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Nl. 83. LIKeilbltkg . MUß!, de» L NU mr. L WWI.

Die große Entscheidungsschlacht.
Kampf um Bapanme . — Pöronne und Ham gefallen. — 3V 000 Gefangene und 600 Geschütze erbeutet.Fernbeschietznngvon Paris.

klaggeo ksrcrus!
Berlin, 24 . März, abends. VLB . Amtlich.
Gewaltiges Ringen um Bapaume. Kampsin der Linie Le TraMloy —Combles—Maurepas.
Zwischen Pärmme und Ham ist die Somme an

vielen Stellen im Angriff überschritten.
Zwischen Somme und Oise sind unsere Korps

kämpfend im Vordringen. CHauny ist genommen.Die Beut« an Kriegsmaterial ist gewaltig.Die Engländer verbrennen auf ihrem Rückzuge
französische Orte und Städte.

Mit weittragenden Geschützen be¬
schossen wir die Festung Paris.

Berlin, 24. März . WTB . Amtlich . Seine Majestät«er Kaiser hat besohlen , daß am 25 . März anläßlich des Sie¬ges in der Schlacht bei Monchy —Cambrai—St . Quentin—La Före zu flaggen und Viktoria zu schießen ist.

öcr 5iegre!cl>e korizsag ürr LÄlretl.
Bon unserem ^» ilitärischen Mitarbeiterivird uns vom 24 . über di « ersten drei Lagegeschrieben:
Die größte Schlacht der WeltgeschichteRstlmt einen Fortgang , der der ungeheuren Wucht desAngriffs, den riesenhaften Vorbereitungen und denMassen entspricht , die zum Sturme angesetzt waren.DerErfdl g der ersten drei Tage ist ein gewaltig er,er erinnert an den Durchbruch von Gorlice -Larnow inden ersten Maitagen des Jahres 1915 . Der Steg ist inder ganzen Breite des 80 Kilometer breiten SchlachtffWserrungen, wenn auch die Fortschritte an einzelnen Stel - ,len noch größer als an anderen sind . UeberaL wird be¬reits um die dritte englische Stellung gerungen , -in wei-An Räumen ist sie schon überrannt . Am größten sind dieFortschrittein der Mitte , wo wir wieder auf demSomme-schlachtfelde stehen. Peronna und Ham sind inunserer Hand, dis Somme zwischenbeiden StädtenH erreicht. Auf dem Südflügel sind die englffch -franzö-Nch-amerikanischen Reserven geschlagen, die die Nieder¬lage der Ihrigen abzuwenden ve . suchten. Der Raum-gewinn, Len wir in den Kämpfen der drei Tags ge¬macht haben, schwankt zwischen 12 und 22 Kilometern,mnrt , daß unsere Armeen nun in einem flachen, nachEsten sich ausweitenden Bogen vordringm . Er über-lr -kfft bei weitem alles , was die GegnerI « in einer ihrer Angriffsschlachten er-r «icht haben, ebenso wie ihre Verluste an Gefänge-M um -mehr als Las Doppelte stärker sind als die deut-Mn Verluste z . B . in den Anfangstagen der SchlachtM Arras am 9. , 10 . und 11. April 1917 . Tie Muster-^ >te Zusammenarbeit von Artillerie , FliegernE » stürmendem Fußvolk hat zusanrmengLwirkt, um all«^ zweifelteGegen'w hr eines tapswsn Fe ' nies vergeblichA lachen Selbstverständlich stehen wir erst vor einem un-"^ "hulichen Anfänge; der taktische Erfolg soll sich nun»um strategischen auswachsen . Die 3 und 5. britische Armee? geschlagen, ein Teil der Reserven ist in ihre Niederlageworden. Das meint der deutsche Abendb richt

k«. ^ ril , wenn er den ersten Teil der großen Schlachtbeendet erklätt Die durch Lange Monde ausgebauten
^.Eichen Stellungen sind trotz des massenhaften Stachel-^ sie schützen sollte , in unsere Hand gefMen: derum ihr Hinterland kann nun eröffnet werden.
>le»^ .

* Fortgang oer Kämpfe ist es aussichtsvoll, daß»Wale wie feindliche Blätter , z . B . der „ Temps «
, mit^ Weiterung ^ ^ r deutschen Vorbewe-

Geaev auf anderen Fronten rechnen . Das wird die
Kav ' -ii^ ^ hniön des Gegners verwirren und lähmen Der
Glicht Zugriff gegen die Lothringer Front ist bisherdi-Z bemerkbar geworden; es könnte immerhin sein , daß8lrra§ „ izolge unseres stürmischen Embrüchs in die FrontKindl,» wäre, der die Blicke und die Kräfte der

Heeresleitung in andere Richtung abgezogen hatHhamvn donnern die Geschütze in Flandern , in der^ dröbn»
"5 " ^ twr Verdun Wetter ; in Wandern WM das«vs di-«,

E
Attilleriekampfes so gewaltig, daß man ihnv ""dc-rn User des Kanals , in Kent , vernahm. Große" "Ns noch bevor.

vis grötzts visäsricigs äsr soglikcksv
Ssickiickts.

Berlin, 24 . März . WTB . Aus dem SchlachffeldeScarpe—Oise erlitt innerhalb dreier-Tage, vom 21. bis 23.März, das englische Heer die größte Niederlageder britischen Geschichte. Die ungeheure Schnel¬ligkeit und Wucht des deutschen Angriffes warf den mäch¬tigen, an Kamps gewöhntenFeind aus allen seinen mit allerTechnik sorgsam ausgebauten starken Stellungen. Dauneist die erste Phase des großen Angriffsabgeschlossen. Wo sich der hartnäckige Gegner znhalten versuchte , wurde er durch Aufrollen seinerFl « nken zum Teil vom Rücken her zum eiligenRückzug gezwungen. Ueberall sah man deutlich , mit wel¬cher EMe die Engländer in letzter Zeit an ihren rückwär¬tigen Stellungen gearbeitet haften. Kurz vor der Offen¬sive standen allein in der vorderste « Linie zwischen Arrasund La Fsre rund 28 englische Divisionen,ohne Bcriicksichigung der Reserven . I » dem durch die vor¬jährige deutsche Frontverkürzung historisch gewordemm Ge¬lände werden die geschlagenen Teile zweierenglischer Armeen unaufhaltsam nachWesten gedrängt. Ihre
Rückzugsstratze liegt unter dem schwe¬ren Feuer unserer Fernbatterien,denen es durch übermenschliche Anstrengungen gelungen ist,nach Ueberwindung unsäglicher Geländeschwierigkeiten dervorwärts stürmenden Infanterie aus dem Fuße zu folgen.Ungezählte Tausende an Toten , Vormundeten und Vermiß Len , über 30 000Mann an Gefangenen hatte hier innerhalb dreimal 24Stnnden das englische Heer eingebützt . Unüberseh¬bar ist das von den geschlagenen Armeen verloreneKriegsmaterial . Die englischen Verbändesind zerrissen und durcheinander geworfen.Bei den massierten, mit großem Schneid ausgeführtenGegenstößen , an denen sich bereits eiligst von anderenSchlachtfeldern herbeigesührte Franzosen und Ame¬rikaner beteiligen mußten, haften sie besonders schwereVerluste . Die amerikanische und französische Hilfe kam zuspät, ihre Truppen wurden mit in die englische Mederlagehineingerissen.

Die eigenen Verluste sind nachwie vor gering geblieben.
Unzählig sind die französischen Orte und Städte , die von den
siegreichen Truppen genommen wurden. Schon am Mittagdes 23 . März war unsere unaufhaltsam stürmende Infan¬terie an den meisten Stellen über 20 Kilometer, gegen Abendsogar täglich über 3» Kilometer vorgedrungen. Was diemonatelangen Kämpfe der Feinde an der Somme, an derAisne und in Flandern trotz vielfacher Ueberlegenheit anMaterial und Streitkrästcn nie erzwingen konnten , verbrach¬ten hier Teile des deutschen Heeres in knapp drei Tagen.Der ungebrochene Angriffsgeist deutscher Truppen, der wäh¬rend 3Z4 Jahren aus allen Fronte» gegen eine Welt vonFeinden siegreich war , hat hier aufs neue den hartnäckigstenFeind Deutschlandsgeschlagen.

Der große Sieg im Westen über die Engländer hatErfolge erzielt, wie sie in der Geschichte dieses Kriegesseit Beginn des Stellungskampfes von der Entente niemalsauch nur im entferntesten auf dem westlichen Kriegsschau¬plätze errungen wurden. Die Offensive der Engländer betArras im April 1916 hatte eine Bretts von 20 Kilometern.Der anglo-fränkische Angriff an der Somme tm IM 1916hatte die doppelte Ausdehnung Die Franzosen griffen ander Aisne 1917 in 40 Kilometer Breite an. Die Angriffs-abschmtte der monatAangen englischen Gewaffkämpfe inFlandern überschritten niemals den Raum von 30 Kilo¬metern. Die Beute aller dieser Ententeschkachte-n betrug indm ersten Tagen nur ein einziges Mal als Höchstsumme1V 000 Gefangene. Während der ersten Kämpfe dieser An¬griffe gelangten weder Engländer noch Franzosen Wetterals bis zum äußersten Rande des Trichtergeländes der
deutschen vorderen Stellung ; led-iglig bei Cambrai hattendie Engländer einen zwar bald int eine Niederlage ver¬wandelten Angriffserfolg von sieben Kilometern Tiefe. Dieviermonatige Uebermateriaffchlacht in Flandern^ in der93 britische Divisionen rümpften und 1,5 Millionen devbesten englischen Truppen eingesetztwmwen, brachte denEngländern einen Streifen Land von 40 KilometernBreite ein , der nur an wenigen Stellen eine Tiefe vonüber 6 Kilometern erreichte . D »r GeschutgeLwstsc ;« »««,

E der fast halbjährigen britischen Kämpfe betrug doch nm100 Quadratkilometer . An den Offkensiven der dirlfachüberlegenen Feinde gemessen, erkennt man erst recht dieBedeutung des deutschen Sieges . In der dreitägigenSchlacht im Westen wurde in der kurzen Zeit ein Ge-ländegewinn von rund 2000 Quftdratkilv-metern erkämpft.
vis entsareitlung-in der Schlach t Monchh - Cambrai - St - Qu « n»tin - La Före wurde durch das rasche lieber »'rennen der dritten Stellung herbsigefüHrt.Südlich Bernes hatten die Engländer am 22 . Märzfrische , eben erst aus Amiens eingetroffene Kräfte indiese Stellung vorgeworfen . Die Truppen waren kaumin Stellung , ihre Maschinengewehre noch nicht borge»bracht, als sie der deutsche Angriff überrannte . Am 23.verzog sich der Nebel früher als an den Vortagen . TieEngländer wichen an der ganzen Front ; zwar vertei¬digten ihre Nachhuten jeden Hügelkamm, allein aus jederneuen Stellung wurden sie in kurzer Zeit geworfen.! Die Ueberlegenhert der deutschen Führerun d Truppen machte sich in vollstem Maße gel¬tend. Dis

englische Feldartillerie opfert« sich,um den Rückzug zu decken . Ihre Batterien fuhren achwenige hundert Meier vor den deutschenSturmww -ellen auf. In rasendem Schnellfeuerverschossen sie ihre Munition und 'versuchtendann aus nächste Entfernung durchznbrechen und abzufah¬ren. Im Schrappnell- und Maschmengewehrfeuer blie¬ben zahlreiche Batterien liegen, anderewurden mit samt der Bespannung erbeutet.Ebensowenig Haffen Gegenangriffe der englischen
Tankgeschwader.

Geschütz- und Minenwerferfeuer setztel die Meißen außerGefecht , ehe sie in Wirkung traten. Ein Tank, der in diedeutschen Jnfanterielinien «ungebrochen war , wurde durchdie kühne Tap e .ines Unitgroffiziers un¬schädlich gemacht . Dieser sprang aus den Tautund erledigte die Bedienung mittels Re¬volverschüssen durch Las Luftloch in der Decke desTanks.
Südlich Pöronns wurde am Nachmittagdie Somjme er¬reicht . Gleichzeitig drangen andere Abteilungen gegenPöronne und nördlich davon vor . Hier unternghme«die Engländer einen Gegenangriff aus derStadt heraus . Ihre ! Kompanien wendeten sich jedochzur Flucht, als dis Deutschen ihnen entgegenstürmten. Ps>rönne brennt. Was hier die Franzosen mühsam sütder Räumung der Stadt durch die Deutschen wieder auf¬gebaut haben, zerstörte der Engländer vor seinem Abzug,aber der Abzug ging überhastetvor sich . Reiche Beuteblieb allenthalben zurück. Automobile mit eng¬lischen Stäben jagten kurz vor Eintref¬fen der Deutschen aus der Sftadt. Zwischenden zurückweichenden Kolonnen fuhren Tanks, die keinenneuen Angriff mehr wagten. Deutsche Schlacht¬staffeln begleiteten den Rückzug . Ihre Bomben uudMaschinengewehre säten Tod und Verwirrung . Dieenglischen Flieger nahmen keinen Kampsa n und zogen ab, sobald sie die deutschen JagdfliegerMeten.

Mehr sls soo üusüraikilomete »' in 2 Vagenerobert.
Berlin, 25. März . Der „ Lokalanzerger " meld»von der Westfront: In den erste,« beiden Tagen der gxoßerEntfcheidlmgsofsenstve sind weit über 500 Qua-dratkilometer Boden von uns gewonnen wordenNach Gffangenenaussagen sind die englische«Verbände in schwerer Verwirrung. Die eng-tischen Einheiten haben jeden Zusammenhang verloren.vrr aeulseve Vorstotz gebt weiter.
Berlin, 25. März . Di« „Boss. Ztg ." meldet: Nachknapp drei Tagen Kämpfen ist der Einbruch in die seilnd-ltchen Linien zum beginnenden Durchbruch geworden.Gens, 25. März . „Daily Mail " meldet am Sonn¬abend von der Front : Wir haben Befehl - um teil¬weise « Rück » « « gegeben . Dir Massenangriffedes Feindes mW die in der erster Ueverraschungerzielten feindliche « Erfolge hindern auch

Hierzu eine Beilage



<rn 7 erk ÄSTeyrkaktik .
"

Dkeklekekk S - Ve»
wir in den nächsten Tagen noch mehr Ge-
lSnde aus.

Die Franzosen selbst festgebunden.
Basel , Z5. März . Die „Pkorningpost " meldet von

der englischen Front am Sonnabend : Das Vordringen des
Feindes läßt aus dreifache ueVerlegenheit an
Menschen und Artillerie schließen. Vorläufig
ist der feindliche Vorstoß noch nicht ver¬
langsamt — trotz der konzentrischen Gegenangriffe der
Alliierten . Die Unterstützung der Franzosen ist
dadurch erschwert , daß auch in Lothringen das
feindliche Artillerieseuer stündlich zu¬
nimmt und Absichten des Feindes erkennen läßt.

Basel , 25 . März . Von der französischen Grenze wird
gemeldet : Die französischen Departements östlich
von Paris wurden als Kriegsgefahrzone erklärt.

Die Kolonialvöller sollen helfen!
Zürich , 25 März . Von der französischen Grenze wird

gemeldet : Aussagen von Reisenden aus Frankreich und ge¬
wisse Anzeichen im französischen Bahnverkehr lassen darauf
schließen , daß die französischen Kolonialtrup¬
pen in Eilzügen ans ihren südfranzösischen Winter¬
quartieren an die Front gebracht werden , um die Lage
der Schlacht zu ändern . Auch von Italien rollen nach
Frankreich unausgesetzt Militärzüge , die mutmaßlich die
französischen Truppen nach Frankreich zurückbringen.

Die kervbelckiehllvy von Paris.
Zu dem auch aus dem deutschen Abenöbericht hervor,

gehenden Triumph der deutschen Technik meldet noch die
Agence Havas vom 28 . amtlich:

Seit 8 Uhr morgens beschoß der Feind Paris vier¬
telstündlich mit einem Weittragende « Geschütz. 240-
Millimeter - Granaten trafen die Hauptstadt
und ihr Weichbild. Etwa 10 Personen wurden getötet
«nd IS verwundet . Maßnahme « zur Bekämpfung - es Ge¬
schützes sind im Gange.

Paris , 23. März . (Agence Havas .) Nach den letzten
Meldungen hat das weittragende Geschütz, das Paris be¬
schaffen hat , au seiner Entfernung von 120 Kilo¬
meter gefeuert. Es war etwa 12 Kilometer hinter
der französischen Front aufgestellt.

Zürich , 25. März . „Secolo " meldet aus Paris : Der
Bevölkerung der Hauptstadt bemächtigt sich eine gewisse
Unruhe. Flüchtlinge aus den der Front nähergelegenen
Landesteilen treffen in Parts ein und vermehren die Ver¬
wirrung . Die Fernbeschießung von Parts dau¬
erte am Sonntag an . Die Regierung teilt nicht die
allgemeine Besorgnis und hofft vielmehr zuversichtlich , daß
eS ihr in den nächsten Tagen gelingen wird , die Lage an
Ser Front entscheidend zu ändern.

Luftangriff anf Paris.
Paris , 24. März . Havas meldet vom 23 . : Eine amtliche

Mitteilung besagt : Um 8 Uhr morgens gelang es einigen
Flugzeugen , die in sehr großer Höhe flogen , die Linien zu
überfliegen und Paris anzugreifen. Sie wurden so-
fort in die Flucht geschlagen , und zwar sowohl von den
Fliegern des Standortes , als auch von den Frontfltegern.
An mehreren Punkten wurden Bomben abgeworfen,
die einige Opfer forderten . Ein späterer Bericht wird die
näheren Umstände und die Ergebnisse des Angriffes bekannt»
geben . Der Präsidentder Republik und derMinister -
Präsident begaben sich heute morgen an verschiedene
Punkte , an denen Bomben niedergewörfen sind, und besuch¬
ten auch Kinder einer im Keller üntergebrachten Schule.
Sie wurden von diesen mit dem Gesang der Marseillaise
empfangen . Der Alarm war um 3 Uhr 2V Minuten nach¬
mittags beendet.

ver Sevrearen ln psris.
Bon der schweizerischen Grenze , 24 . März . Es war

M Uhr morgens , schreibt das „Journal "
, als die Pariser

durch eine heftigeEntladung aufgeschreckt wurden
Jedermann glaubte , es sei eine neue Erploston eines Pul¬
verlagers oder einer Munitionsfabrik in einem Vorort vor-
zekommm . Etwa eine Viertelstunde verging » da erzitterte
die Luft von einer neuen Entladung . Diesmal war die Er¬
schütterung näher und deutlicher zu verspüren . Wie das
„Journal weiter berichte^ hatte man bis S Uhr nachmittags
keinen andern Gedanken , als daß es sich um Bombenwürfe
einzelner feindlicher Flieger handle , die von Vier¬
telstunde zu Viertelstunde über Paris erschienen . Der
Fliegeralarm erfolgte aber erst um 8,20 Uhr nach langem

Msskkli . bs kknr FrorüsteLe SaZ PaMSlM fernLKWc
Flieger gemeldet hatte Auch den Tag über wurde kein feind¬
licher Flieger gesichtet. Am SonnabärdmittkH verbreitete - sich
dann das Gerücht , daß an mehreren Stellen Stücke von
Geschossen aufgefunden worden seien , die bed-ent-Ntd
dicker feien als die von Fliegerbomben , und um 2 Uhr erklär¬
ten maßgebende Stellen , es handle sich um eins Beschie¬
ßung der Stadt aus einem sehr weittragen¬
den deutschen Geschütz, das in einer Entfernung von
wenigstens 100 Kilometern von Paris ausgestellt sein müsse.
Das deutsche Riesengeschütz, so behauptet das „Journal"
weiter , würde von d-er französischen Artillerie im Lause des
Tages ausfindig gemacht . Es sicht im Walde von Chauny.
Um 3 Uhr erschien dann der amtliche Bericht , de« keinen wei¬
teren Zweifel zuließ . Die Beschießung aus dem deutschen
Geschütz dauerte etwa acht Stunden, bis kurz nach
3 Ukw nachmittags . Wie mll der Uhr in der Hand fsstgsstellt
worden konnte , fielen die Granaten mit pünktlicher
Genauigkeit alle 20 Minuten.

Infolge des - Alarms vom Freitagabend und Sonnabend¬
morgen kE -nten viele Pariser Blätter weder am Sonnabend --
morgen noch am Sonnabendabend rechtzeitig erscheinen.
Auch der Dienst der Telegraphenagenturen war eine Zeit¬
lang eingestellt . Ebenso war die telegraphische und telepho¬
nische Verbindung mit der Provinz zeitweise gestört . Der
übliche Fleischmarkt wurde auf Sonntag verlegt . Die mei¬
sten Pariser Wirtschaften waren bis 4 Uhr nachmittags ge¬
schloffen. In vielen Kaffeehäusern wurde der Betrieb jedoch
fortgesetzt . Die großen Pariser Warenhäuser , wie Louvre,
Printemps , ließen die Rolläden herunter , während daS
Personal sich in die Keller flüchtete . Eine städtische
Kommission, die am Vormittage tagte , setzte die
Sitzung im Keller des Rathauses fort . Die Be¬
völkerung zeigte sich verhältnismäßig ruhig , da man an
einen ernsthaften Angriff nicht glauben wollte.

^rankreievs verzweifelte Lage.
Berlin , 25 . März . WTB . Zur Beschießung

von Paris durch weittragende Geschütze
vnd Flieger wird dem „Berliner Tageblatt " aus
Genf berichtet , daß die strenge Zensur die Pariser Presse
verhinderte , die bangen Stunden , wesche die Pariser Ve-
völlerung von Sonnabend früh bis 5 Uhr nachmittags zu
erdulden hatte , wahrheitsgetreu zu würdigen . Einige
Tatsachen , die man in den Lyoner Blättern findet , bekunden
tun ^ uroruck, den das peinliche Doppelereignis d-er Flieger¬
angriffe am Hellen Tage und der Beschießung der Haupt¬
stadt mit schwerem Geschütz hervo -rrsef.

Der „Temps" schreibt : Wäre Wilson heute mit«
leidender Zeuge des Pariser Bombardements gewesen -,
würden seine letzten Bedenken gegen die von Japan ge¬
wünschte einwandfreie Ermächtigung der Bereinigten
Staaten , in Rußland freie Hand zu haben , fallen . Jeder
Tag ließe Japans Hilfe dringender er¬
scheinen.

Vsr vcwk äes Maliers.
Vas LFrrne Hreur: mit golüenrn Stahlen

kür yinüenburg.
Berlin, 2S. März . WTB . Großes Hauptquartier.

24 März . WTB . (Amtlich .) Seine Majestät der Kaiser
überreichte hente in der Befehlsstelle - er «bersten Heeres¬
leitung anf dem Kriegsschauplätze dem Generalfeld¬
marschall v. Hindenburg das Eiserne Kreuz
mit goldene « Strahle« und dem erste « General-
quartiermeister General der Infanterie Ludeudorff das
Großkreuz des Eisernen Kreuzes.

Wo» kep Abteilungschess der »berste « Heeresleituvg
erhielte « General v. Bartteuwerfer den rote « Adler¬
orden S. Klaffe mit Eichenland «nd Schwerter «, Oberst v.
Merz den Orden Ponr le mSrite , Oberstleutnant ». Wech¬
sel! ei« Standbild Seiner Majestät , OLerstlentnant
Bauer das Eichenlaub zum Orden Ponr le mSrite , die
übrige « Abteilungschess das Bild Seiner Majestät mit Un¬
terschrift und Datum des Schlachttages vom 21. bis 23 . März.

Das Eiserne Kreuz mit goldenen Strahlen ist die höchste
Auszeichnung des Eisernen Kreuzes , das bisher nur dem
Fürsten Blücher nach der Schlacht von Belle Alliance
verliehen worden ist. General Ludendorff ist der fünfte
Inhaber deS GroßkreuzeS des Eisernen Kreuzes . Diese
Auszeichnung tragen außerdem der Kaiser , Generalfeldmar-
schall v . Hindenburg , Prinz Leopold von Bayern , General-
seldmarschall v . Mackensen.

Zur Kriegslugs.
Weit über Fahnenflatt -ern , MockmAin -gen uNd Viktoria«

schießen hmans -erbeben un -s-ere Herzen - tiefbewegt von dem
gewaltigen Erfolge der Kaiserschlacht Mönchy —La
Ftzre , von dem ersten Siege in der großen Frühlingsschlacht
gegen die Engländer auf dem alten Kampsselde vor unserer
Siegsriedstellung . Auf der Br -ell-enrm-sdehnnng von achtzig
Kilometern sind in der Richtung -aus Bapan -me und aus Ham
und Chauny zwanzig Kilometer und mehr gewonn -en und Tau¬
sends über Taufende von Gefangenen gemacht und Hunderte
von Geschützen erbeutet . Nach kürzester Feuervorbereitung
ließ Hindenburg , wie in Italien , die Uobervaschung spielen
und gab dannt der größten Schlacht der Weltgeschichte den
siegreichen Auftakt . Vierhundert Divisionen sollen dort ein¬
ander ge-genübersteheu : Haig — der sich uubegreislicherweise
in London befand — muß danach über 50, P 6 tain über 70
und Foch über 60 Divisionen (in Reserve ) verfügen -. Von
unserer ziffernmäßigen Uebvrlegenh -ell fürchtet Oberst Re-
pington für den Mai noch eine Verstärkung aus dem Osten
und glaubt mit 210 deutschen und 60 österreichischen Divi«
sionen rechnen zu müssen (wohl für Italien mit !) . Bis¬
lang sind nur die Kronprinzenarmeen im Artois losgsgang -sn
(Rupprscht und der deutsche Kronprinz ) ; die ftvaitegifcheSpan¬
nung der ganzen Front ist noch nicht gelöst . Wohl aber - hat
sich Foch schon genötigt gesehen , dem Notschrei der Engländer
zu gehorchen und ' Teile seiner Manöv -rierarmes der Arme«
des deutsehen Kronprinzen entgegenzuwerfen , womit ihm j-ede
Möglichkeit «irrer französischen Offensive abgvschmtten ist.
Dazu kommt die Lährnung Fachs durch die Un-gewihh -eft d-gtz
weiteren deutschen Angriffe . Damit sehen sich dis Franzosen
um die Hoffnung aus ihren besten Trumpf betrogen ! NM
ist der Zeitpunkt gekommen , wo die englische Einsicht aufdäm»
wem muß , daß Me Früchte aus den Nebenschauplätzen wert¬
los sind und man besser getan hätte , die Kr-ie-gskräfts insg -e-
samt im Westen zu vereinigen . Was für Schiffsraum und
Kriegsmaterial hätte man damit sparen können ! Dar Vier-
-bun -d darf jetzt Saloniki als das beste Jnterwiertenlager für
die Entente -Angehörigen arrsehen . Wie bitter mögen die Eng¬
länder diese Hilfe in ihrer Not entbehren ! Das klingt in ihren
Zeitungen durch , in denen sich der ganze furchtbare Druck der
glänzenden deutschen Offensiv « schon widevspiegelt . Zwar
äußert sich Bonar Law noch geringschätzig über die d-out-
fchen Erfolge und hebt dagegen die englischen in Mesopota¬
mien , Arabien , Syrien usw . m d-eu Hammel . C-lmvenoeau er-,
klärt sogar : „Ich bin vollständig Msriäwn . Alles geht gut .

" Die
Kriegsberichterstatter sprechen trotz der Zensier eine begreif¬
lichere Sprache , die die neue Lage wahrhaftig nicht mehr leicht
nimmt . Und die Franzosen bekennen offen ihre Unfähigkeit,
das deutsche Vordringen au -fzuhalten , und begründen sie mit
unserer dreifachen U-ebermacht an Mannschaften und Ge¬
schützen. Von beiden Seiten wird d-er beginnende Durchbruch
zugegeben . Die Engländer , deren Verbände völlig durchein¬
ander geraten sind, bereiten ihr Volk aus noch weitere Ge¬
ländeaufgabe vor und geben uns damit den Bewegung s-
krieg, dis Erlösung der deutschen Armeen aus den Fesseln
des Stellungskampfes , endgültig frei.

Die größte Ueberraschuug des gestrigen Tages , die von
uns selber nach der französischen Meldung bestätigte Fern-
beschießungvonParis durch neue Flachbahngeschütze.
wirkte in derselben Stärke wie damals dieB -ekanntgabe der 42er
vor Lüttich . Die sagenhafte Entfernung von 120 Kilometer«,
weiter als von Oldenburg nach Osnabrück , etwa wie Bremen-
Hamburg -oder Bremen -Hannover , würde ohne die ausdrück¬
liche WTB .-Mittei -lung niemand geglaubt haben , trotz der seit
Monaten umhsrschwrrvenden Gerüchts . Maßloses Entsetzen
wird die Pariser ergriffen haben ! Und erst die Engländer^
deren Jnselsicherhert mit diesen eine ganz neue Zeit eröffnen¬
den Erzeugnissen der deutschen Technik mit einem Schlage
dahin ist ! Stolz blicken wir auf unsere Wasfsnsabriken , in
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Srohderrogllch «, Theater.
WallensteinS Lager . Die Piccolomini.

Im November 1912 schrieb ich an dieser Stelle bei der
Besprechung von „ Wallensteins Lager " : „ Die Zeit ist krie¬
gerisch ; wer weiß , wie bald es heißen kann : Frisch auf,
Kameraden ! " Dieses Vorgefühl fand nicht lange darauf
Bestätigung durch dm Ausbruch des Krieges , und es ist
«in guter Zufall , daß bei der gestrigen Wiederholung des
ewig frischen und dem Geiste nach zutreffenden kriegerischen
Bildes rms die erhebende Kunde von dem begeisternden
Fortgang des Sieges im Westen , ja , sogar von der Be¬
schießung der französischen Hauptstadt mllgeteilt werden

Die um «instudierte Darstellung des Wallensteinschen
Lagers war durch besonderen Schwung ausgezeichnet und
stte zahlreichen Typen des Soldatenvolles warm sämtlich
gut vertreten ; selbst die zur Aushilfe herangezogmm Neu¬
linge aus der Bühne fanden sich mit den ihnen gewordenen
Aufgaben recht löblich ab . Es entspann sich überall ein sehr
rühriges und charakteristisches Treiben um die das Wort
führenden Hauptpersonen ; die lärmenden und bunt be¬
wegten Szenen arteten dabei nicht , wie es leicht geschieht , in
ein wildes , dm Text beeinträchtigendes Tobm und Schreien
-aus . Gustav Kirchner , der selbst den Kapuziner übernommen
hatte und ihn in trefflicher Ausarbeitung mit erfolgreichem
Humor vorführte , leitete mit geschickter und fester Hand die
sich bis zum Schluffe steigernde äußerst lebendige Entwick¬
lung . Bon dm Darstellern seien diesmal nur die wesent¬
lichsten erwähnt . Dm Wachtmeister zierte Max Schmack mit
der ganzen Würde des Wallensteins im Kleinen , der sich
mit seiner pedantischen Breite und seiner subalternen Er-

und Weisheit hoch bei alle » in Siejpekt zu setzen

und in dem wilden ungeb -erdi -gen Haufen di« nötige Ord¬
nung zu schaffen weiß . Diesem alten Praktiker des Sol-
datorrlebens trat der vornehme wallonische Kürassier . Curt
Lucas , mit seiner idealen Auffassung des blutigen Hand¬
werks prächtig gegenüber . Lucas hob sich in seiner funkeln¬
den Rüstung von dem Schwarm ab und war bestens bei
Stimme Ja » dieser schimmernde Reitersmann durfte mit
Recht stolz von sich sagm : „ Ich sehe herab von meinem Tier
auf das Gehndel unter mir .

"
Für dm aus das ungezügelte SoldatenleSen lüsternen

Rekruten hatte Felix Kroll eine unauffällige komische Zu¬
gabe übrig . Die Höllischen Jäger hielten mit ihrer brau¬
senden Art nicht zurück (Ernst Badekow und Ulrich Bettac ) .
Je nach ihrer Natur , als Draufgänger oder bedächtigere
Leute , geberdeten sich der Scharfschütze (JosesBunzl, . der
Dragoner ( Walter Doerry ) , der Arkebusier (Rolf Salberg ),
der Lombarde (Edwin Jürgensen ) . der Kroat ^Albert
Lipprrt ) Auch der Bürger (Eduard Wenck) und der Bauer
(August Heinrich ) machten ihre Sache gut und die schwatzende
Marketenderin waltete unermüdlich ihres anregenden Be¬
rufes . Das Reiterlied setzte ungezwungen und natürlich ein
und fand , wie die ganze lebendige Aufmachung , freudigen
Beifall

Dve Piccolomini reihten sich würdig dem Lagerbilde an.
Ludwig Lindikoffs Wallenstein ist jetzt noch der Willensstärke
Feldherr , glänzend und gebvstend , überlegen und vorsichtig,
dabei menschlich und milde , zärMchsr und ritterlicher Vater
und Gatte und fürstlicher Freund . Lindikoffs M -ask« und
Wesen täuschten den echten Wallenstein übervascherw nach den
geschichtlichen Schilderungen vor . Wir dürfen gespannt sein
-aus -dr-e weitere Entwickelung , die schon in den Augenblicken
angedeuiet wird , wo diesem Laikräftigen Geist abergläubische
Vorstellungen und Gefühle seinem Untergang entgegen-
sühr -m . Rebe» Lind floss alS Wallenstein war Curt Lucas ur

dtzr Rolle des Max ganz Es seiner Höhe . Ich schweb , vor
Jahren über ihn : „ er vereinte das Ungestüm des juW^
Reiter -obersten mit der zarten Stimme dos in Thekla VftüM-
ten - und der rückhalltlosen Gevadsinnigkeit des redlichen Fr -eum
des Wallensteins .

" Wer diesmal bot Lneas mehr , weil er ^
Max ausgeprägtere C'harakterzüge gab , wie sie ein solche
Jüngling in dieser Lage zeigt, w -snn er sich bereis
Manne heranig-eveist fühlt und inneren Anspruch aus
Geltung -eines solchen erhebt . Kurz , Max ist bei allem
reifer und bedächtiger geworden mehr überlegt , selbstsicher
nicht mehr so schwärmerisch . Eine sehr interessante AnffaffE'
ME muß abwarten , ob sie sich so in „ Wallensteins
durchführen läßt . In den „Piccolomini " macht sie sich "

trefflich . Wir können froh sein , -einmal wieder em -ensE .
guten Max zu sehen-. — Von dm drei ' Damen fit noch nM
zu sagen . M -elly Stollbergs Fürstin , eine schöne,
schein-ung , verrät schon- das Asngstlichs und innerlich BedwE'
Sophie Strchlow als Thekla entspricht zwar nicht gE
Schillorschen Ideal , ist aber lieb , zart und schüchtern ms
noch fest, bereit und fähig , ihrer Liebe alles znm
bringen . Der welt -erfahrenen Gräfin - Terzky (Marra -o .̂ ,
Hardt ) fehlte -es an kluger Entschiedenhell nicht. Ab » ^
förmig war Rolf Salberg als Oktavio . Dem ftnstE -o

ler hafte Walter Doerry eine treffliche Maske ge^ vm.
Kroll verdient als Kroatengeneral Anerkennung,
kow erfüllte als Gerstenberg mi -t Anstand ioine ^
Die große B -ankettszene fesselte durch ihr
und trunkenes Durcheinander ; Bnnzl ist hier als Iuov»
zuh-ebe-n . Alles in allem war es eine recht «rfreumv ^ Er¬
stellung , die bei dem vollen Hause vielen Befia « Mw . ^
richti-gt werden muß . -daß Rolf Salberg am ^
des Dewitz im „BahnwörtorhanL " spielte und mn

Gelingen durchjührte , ^
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iMS« deutscherGblst uNv oeUrschö Tatkraft Mi dem gestrige«
xage auch öffentlich den großen Triumph feiern konnten, den

, Mmr wieder einmal um «inen nicht mehr nachzuchoileNden
Boisprungvoraus zn sein.

MÄ -erweile zermalmen die 30,5 Mörser unserer Bunides-
« nossen von der Donau , die berühmten Skoda- Geschütze unter
Mtvitz Verdun , und während die VevteidrgungsmiÄel der
MMcklichen Stadt in Trümmer zerfliegen , ängstigt sich ganz
« vankreich um unsere Umgehung der Feste durch die lotyrin-
Mchm Armeen . Nun , wie es auch kommen' möge , die «ästen
« wattigen Schlachttage >ha>ben unsere UeberzeuMNg gefestigt,
dH das ungeheure Unternehmen so vorbereitet ist , wie es nur
unsere Heeresleitung versteht, und daß es den Verlaus nimmt,
Wie sie ihn erwartet , dank den unbeschreiblichtapferen Taten
MsevesHeeres , Kr die kein Lob zu erhaben ist.

AUf der neuen Konferenz rn Italien wtzrd-en sich die
Wüerten in böser Verstörung Msammenfinden , wenn di«
kriegerischen Ereignisse ihnen Zeit dazu lassen. Dann wird
der Osten bei uns ' völlig frei sein , da der rumänische Friede
vor der Tür steht und nach der litauischen hoffentlich auch die
Polmstagsgeordnet ist . Im übrigen schweigt im Augen-
blük alles vor dem übermächtigen Donnergrollen der West¬
front, ander sich Schicksale ohne Zahl entscheiden,
Schrcksale von Menschen und Familien , von
Ländern und Erdteilen , von Weltanschauun¬
gen und von der Weltmachtv erteilung . Un-
serGe schick steht in der Hut unserer Heer «, das
Geschick des Vaterlandes liegt in der Hand
seiner Kinder . Wir sorgen , wir bangen , wir
leiden m « t, aber wir hoffen!

Kus allsr delt.
Die teilweise Trockenlegung der Zuidersee . Die hol¬

ländische Zweite Kammer hat den seit langen Jahren er¬
wogenen und immer wieder hinausgeschobenen Plan der
Trockenlegung der Zuidersee einstimmig angenommen . Die
Zuidersee war früher ein geschlossener See , der von den
Römern Flevo , später Almeve genannt wurde Sein nord¬
westliches Ufer wurde zu Anfang des 13. Jahrhunderts von
dm Welken verschlungen. Der See war damals etwa 1375
Quadratkilometer groß , seinen jetzigen Umfang erreichte er
tm Jahre 1287 bei einer Sturmflut , die nicht weniger als
KO000 Opfer an Menschen gefordert haben soll . Es sollen
durch das neue großangelegte Unternehmen vier neue Polder
angelegt und ein großes Süßwasserbecken gewonnnen wer¬
den . Die Größe des Landgewinns beträgt reichlich 200 OOO
Hektar, die Kosten 222 Millionen Gulden , die Zeit 38 bis
i8 Jahre._ _ _

Aus Sem SrHhbeprogttmi.
Lrr Nschtruck » »!«»» « tt »elmiderei , Httch «» »» s«h»» «>- i>
» ,r » tt >«>»»>er Qu«l>tii»ng»b« >«- «» « . StttttL» »- «» » »»

i »« «rtUcht N»' t«« « «>»> »>» dNOchrittl« -»»« »et « » illl-E -". .
Oldenburg , 25. Marz.

UonNl 'matton bei yoie.
Am gestrigen Palmsonntage fand die Konfirmation

der Herzoginnen Jngeborg ÄlLx und Altburg
ich großen, geschmackvoll hevgevichteten Scrakr des Groß-
herzoglichen Schlosses statt . Um V-10 Uhr fuhren dis
ersten Wagen zum Schloß , bis gegen 10 Uhr die der Groß-
herzoglichen Herrschaften als letzte folgten . Der Groß¬
herzog geleitete seine beiden Töchter zum Mar , gefolgt
don der Frau Prinzessin Eitel Friedrich , dem Erbgrvß-
Herzog (der Freitagnacht aus dem Felde hier einge¬
troffen war ) und dem Herzog Georg . Die übrige Ge¬
sellschaft war schon vorher an ihre Plätze getreten . Es
chillaen 'geladen : die Hofdamen , die diensttuenden Hos-
hwaliere und Hosbeamten mit ihren Gemahlinnen , so¬
wie die Gefolge der auswärtigen Herrschaften ; der Kgl.
Preußische Gesandt « und die Minister mit ihren Gemah¬
linnen; der erste Hofprediger Oberkirchenrat Tr . Tile-
mcmn und Hofprediger OberUrchenrat Iben ; die Lehrer
ürch Lehrerinnen , sowie Freundinnen und Mitturnerin¬
nen der Konfirmandinnen . Ter aus den Freundinnen;
der Herzoginnen und Schülerinnen der Cäcilienschule
zusammengestellte , von Musikdirektor Pros . Kuhlnmnn
Miete Chor stimmte als Einleitung der Feier den Ge¬
sang „Hebe deine Augen auf zu den Bergen "

, das Men-
drlssohnsche Engelterzett aus dem „Elias "

, an . Es folg-
tm Altargebet und Schristverlesung , sowie derGememde-
Msang „Bis hierher hat mich Gott gebracht "

. In der
Konfirmationsrede des ersten Ho-fprSdigers Dr .Trlemann
wurden tief zu Herzen gehende Worte an die beiden

Konfirmandinnen gerichtet . Tann kam Wieder GvuMfidv-
gesang „O, heilger Geist , kehr bei uns ein "

, worauf di«
Konfirmatronshandlung ihren Gang nahm Mt Auffor¬
derung zum stillen Gebet , Bekenntnis und Gelübde,
WeiHgebet und Wnssgnung . Dem Chorgesang „Mein
Schöpfer , steh mir bei " folgten Schlußgebet , Vaterunser
und Segen . Dem ersten Hofprediger OberUrchenrat Dr.
Dilemann , welcher den beiden Herzoginnen auch den
Konfirmations -Unterricht erteilt hat , assistierte dev Hof-
Prediger Oberkirchenrat Iben.

Ten jugendlichen Chorsängerinnen wurde ein« freu¬
dige Ueberraschung dadurch bereitet , daß sie beim Weg¬
gange das Bild der beiden Herzoginnen in Rahmen er¬
hielten . Herzogin Jngeborg Mix ist am 26 . Juli 1901
geboren , also bald 17 Jahre alt , Herzogin Mtburg am
19. Mai 1903 , also beinah « 15 Jahre.

* Oberst Kellner begeht am 1. April die fünfzigste Wie¬
derkehr des LageS , an dem er in das Qkdenbu-rgssche Infan¬
terie-Regiment Nr . 91 einckmt.

* Die goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft
erhielt Professor Kuhlmann, unser verdienter » lang¬
jähriger Lcunbertiorganist

* Wedekind-Gedächtznisfeier. Die Literarische
Vereinigung betrachtet es als ihre Pflicht , das An¬
denken des jüngst verstorbenen Dichters Frank Wedekmd als
einer der eigenartigsten Persönlichkeiten des jüngsten deur-
schen Schrifttums durch einen Abend zu ehren — umsomehr,
als das Schaffen dieses Mannes hier im wesentlichen
fremd bleiben mußte , da nur die fortgeschrittensten Hof¬
theater , Dresden an der Spitze , ihm ihre Tore öffnrterr.
Daher wurde ihm der fünfte und letzte Abend in Vorträgen,
am 3 . April , eingerämnt . In sein Schaffen «wird Prof.
Dr . Artur Kutscher - München einsührvn, der dem
Kreise derer um Wedekind angehörte , also aus unmittel¬
barer Kenntnis der Persönlichkeit berichten kann. Proben
aus Wedekinds Schaffen werden von berufener
Seite vorgeetragen werden.

Die nächste Morgenfeier findet am Oster¬
montag statt. Sie gilt Hebbel, über dm gleichfalls
Prof . Kutscher, der Literaturhistoriker der Münchener
Universität , sprechen wird . Wann der Kartenverkauf be¬
ginnt , wird noch mitgeteilt.

og . Monatsversammluug des Frauenvereins „Arbeits¬
nachweis - Rechtsschutz " . Im Klubzrmmer des Haus Schöneck
begrüßte am letzten Sonnabend Frau v . Buttel freundlich
die zahlreich erschienenen VsveinsmiWiedor und besonders
Herrn vonBusch, ihm dankend, daß er sich bereit gefunden,
dem Verein einen Vortrag zu halten über das zeitgemäße
Thema : „ Der Krieg und seine Rückwirkung auf dis Stellung
der Frau .

" Nach Verlesung des umfangreichen Berichts Wer
die im Januar stattgehabtis Generalversammlung durch Frl.
Calmey er - Schmedes, gab die Vorsitzende Auskunft
über die Arbeit des Büros , die unentwegt chven Fortgang
genommen hat. Trotzdem alle Stoffe wie Baumwolle , Wolle,
Leder, Gummi u . a . im Kriege immer knapper werden , könne
der Verein sich doch der fleißigen Heimarbeiterinnen wegen
freuen, da noch immer Hunderte von Pfunden (783) Wolle
MM Anfsrti gen von Socken zur Verfügung gestellt sind. Auch
dis Unterweisung in verschiedenem Handarbeiten im Büro,
namentlich das Unfertigem von Kriogsfchuhem 'hat rsge
Beteiligung und Mts Erfolge aufzuweifen , wofür den
diese Arbeiten leitenden Damen zu danken ist . —
Hiernach gab die Vorsitzende einen kurzen Abriß des
Lebens und Wirkens der hochgeschätzten Oldenbur-
gevin und vorbildlichen Deutschen Hel » ne Lang e
die am 9. April ihren 70 . Geburtstag feiert. Die Bedeu¬
tung dieser großen Landsmännin könne nicht oft genug be¬
tont werden . Hervorragende Begabung und unermüd¬
licher Fleiß und Wissensdrang befähigten sts, stch zu einer
tüchtigen Erzieherin und Lehrerin ausgubilden , die dir
Mängel der Mädchenbildung erkannte, deren Behebung sie
in einer Denkschrift: „ Die höhere Mädchenschule und ihre
Bestimmung " als notwendig und ausführbar nachwies
und begründete. Es wurde „die Quintessenz ihres Lebens,
dem weiblichen Geschlecht eine gründliche Bildung , analog
des Mannes , zu verschaffen" . Das oberflächliche und zu¬
sammenhanglose Wissen, wie es den Frauen derzeit geboten
wurde , wollte sie gründlich verbessern. Davon zeugt a >ch
die von ihr gegründete gedankenreiche Monatsschrift : „ Die
Frau " und gang besonders das mit ihrer Mitarbeiterin
und früheren Schülerin Gertrud BSumer heraus¬
gegebene „ Handbuch der Frauenbewegung " . Nach wette¬
ren anerkennenden Ausführungen schloß Frau v . Buttel
unter alls-eitigem Beifall : „ Wir Oldenburger können stolz

daraus sÄnj Helens Simse als unsere Landsmännin be¬
zeichnen zu dürfen . Möchte ihr noch ein langes , segens¬
reiches Wirken beschteden fein ! " — Herr von Busch
sprach hiernach in überzeugender Weise über sein oben an¬
gegebenes Thema . Anschaulich wurde an vielen Beispielen
geschildert, daß die wirtschaftliche Lage unserer
Frauen durch den Krieg eine ganz andere geworden ist, da
man sie in den verschiedensten Berufen , die ihnen vor dem
Kriege verschlossen waren , mit Geschick und Erfolg arbeiten
sieht. Ebenso wurde die Wandlung in der soziale«
Stellung der Frau , die sich in der durch die
gemeinsam « Arbeit herbergefiihrten Annäherung der beiden
Geschlechter zeigt, klar nachgeiiuiefen. Was endlich die
politische Seite der Frauenbewegung MbeHrifft,
die jedenfalls die wichtigste fit , so unterliegt es für den
Redner keinem Zweifel , daß die Rechts der Frauen nach
dem Kriege wesentlich erweitert werden ; doch hält
er die Ausdehnung des allgemeinen und gleichen Wahl¬
rechts auch auf die Frauen zurzeit nicht für erwünscht;
das würde im Hinblick auf die fehlende staatsbürgerliche
Ausbildung der Frauen , die durch ^>ie Schule viel«
mehr als bisher zu pflegen fein werde , eine Unruhe und
Umwälzung erzeugen , die nicht zu ertragen wäre . Anders
sei es mit dem Gemeindewahlrecht, da sich die
Frau aus dem Gebiete der allgemeinen WohfiaHrtsfür-
sorg « , der Schule u . a -, gerade während des Krieges glän¬
zend bewährt habe . — Ter Vortrag , aus dem leider nur
ein paar Hauptgedanken wiedergegeben werden können,
fand dankenden Beifall . In der Aussprache bemerkte Frl.
Thorade u . a . ftfigendes : Wenn man di« Zubilligung
des Gemeindewahlrechts für «ine „sprunghafte Entwick¬
lung " erkläre , wie es von anderer Seite geschehen sei, so
müßten sich die Frauen ganz entschieden dagegen wenden.
Männer und Frauen müßten auf allen Gebieten Hand
in Hand arbeiten , und zur Sicherung des weibkchen
Einflusses seien gesetzliche Grundlagen zu schaffen, wie
es der Referent gewünscht hatte.

* Rastede . 24. März . Am Geburtstage Kaiser Wil¬
helms I . hielten unsere alten VaterlandsverteidiMr von
1866 , 1870/71 ihre alljährliche Zusammenkunft im „Graf
Anton Günther "

. Kaufmann Onken , als Vorsitzender
des Veteranenvereins , begrüßte die 21 Anwesenden , eben¬
so die drei Ehrenmitglieder , Pastor Jrnßen , Gemeinde¬
vorsteher Uhlhorn und Lehrer Ellrich . Mrs dem Jahres¬
bericht ging hervor , daß wieder sechs Mitglieder ab-
gegangsn sftrd, und zioar fünf durch Tod und eins durch
Fortzug . Vknn das so werter gehe , würde der Ver¬
ein in drei Jahren ausgestorben sein . Um
das Aussterben zu vermeiden , schlug man vor , die Satz¬
ungen dahin zu erweitern , daß für die Folge auch Teil¬
nehmer aus dem gegenwärtigen Kriege in den Verein
aufgenommen werden . An den Grvhherzog wurde eine
Huldigungsdcp -esche ckbgesandt. Hieran anknüpfend , und
nachdem Lehrer Ellrich eine ergreifende Episode aus
den Taten unserer U-Bovt -Leute vorgetragen , sprach
Pastor Janßen in längeren Ausführungen über!
die Geschichte des Oldenburger Fürstenhauses , die aus - >
klangen in sin dreifaches Hoch aus den Landesfürsten . !

Letzte Depeschen.
tlnfees LS - Soole.

Berlin, 21. März . WTB . (Amtlich.) Neue U-Boot-
erfolge auf - em nördliche« Kriegsschauplätze:

18 MS Brnttoregistertonnen.
Unter de« versenkte» Schiffe« waren zwei Dampfer von je
MM Brnttoregistertonnen . Namentlich festgestellt mnrde
- er englische Dampfer „Baygitam " (M7S Brnttoregisterton-
» e« ), - er im Aermelkanal versenkt mnrde.

-Der Chef des Admiralstades - er Marine.
Die Etimmnna in Holland

Berlin , 25. März . WTB . Aus Holland heißt es ver¬
schiedenen Blättern zufolge : Seit dem englisch-amerikani¬
schen Schiffsraub hat sich die Stimmung der Holländer sehr
verändert . Die Mehrzahl der Holländer ist begeistert
über den deutschen Sieg, der auch die den Nieder¬
ländern angetane Schmach rächt.

H-UtztfchtzstleitekWilhelm » » « SusH. NtErtscher
NE . r dr . « ich. r » H . « « l. « -EW -rÄch sti, « i
» » « Busch und Otto Schfür dr« An,-i^ »ttik: P . L« »
»»d Vertag »»» V. Scharf, fttmtltch in Owrnburg.

Gemeinde
Wiefelstede

Der Betrag für die am
Donnerstag , den 21.
M ., abgelieferten
Kartoffel«

«ruß am Mittwoch , den 27.
L M ., vom zuständigen
äezirksvorsteher abgeholt
werben.

Wiefelstede.
35 . März 1918.

Tspken.

Gemeinde
Wiefelstede
Ae alten

Milchkarte«

z
Tonnen gegen Bon-

WU " S der Lebensmittel-
ü« "2" Unterzeichne¬rn abgeholt werden.

T « "" -
36. MLr . , »18

Al »r« . Zu verkaufen

Landstelle-
Verkauf

i»
' '

.
Julius Banch daselbst

läßt wegen SterbefaUs
am

MM.

r« r. Wii t. 8..
nachmittags S Uhr,

in Millers Wirtshaus in
Sanökrug seine ca. 30 Mi-
nnt . vom Bahnhof Sanö¬
krug belesene

Besitzung,
bestehend ans fast neue«
Gebäuden und S Hektar
Garte «-. Acker - und
Griinländereie « guter
Bonität , in eine « Kom¬
plex beim Wohnhanse
belegen , ^ ^

mit beliebigem Antritt,
auf Wunsch auch sofort od
1. Mai d. I .. zum Verkauf
aussetzen, wozu einladet

H. Ripken. amÄ. Aukt..
Kirchhatten.

Wiefelstede (Brink ). Zu
verkaufen 7099 Pfund
Nnnkelruben.

Joh . K' ck.

Oldenbrok -Niederort . I.
H. Millers Erben lassen

AMttSlW.
je» rr. Mz j. 8.

nachmittags S Uhr.
in Bielefelds Gasthaus
daselbst ihre zu Nieberort
direkt an der Chaussee be¬
lesene

Köterei,
bestehend ans gnt erhal¬
tenem. geräumige « Ge¬
bäuden mit Stallungen
und schöne « Obst- und
Gemüsegarten , groß zu¬
sammen 21 Ar 64 Qua¬
dratmeter,

mit Antritt zu Mat d. I.
zum zweiten Male öffent¬
lich meistbietend zum Ver¬
kauf aufsetzen. Bei hin¬
reichendem Gebot kann
der Zuschlag sofort erteilt
werden.

Auskunft erteilt auch
Auktionator Nothroth,
Hammelwarden.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator,

. Ovelgönne.
Lieue« . Zu verkaufen

Kuhkalb,
8 Tage alt.

Her« . Timmermann.

Stollhamm in Olbeub.
Unter meiner Nachweisg.
sofort zu verkaufen:

8 M. W-ASS
mit Mouquettebezug , we¬
nig gebraucht, desgl . ein
Nntzb -Vertiko , eine Kre¬
denz, Spiegelschrank mit
Spiegel . Sofa . Sofgborte,
Sofatisch und Tisch mit
versenkbarer Wäscherolle,
sämtlich gut erhalten.

Ana . Bnltmann.
Möbellager.

Bardenfleth.
Vom , 25 . bis 28 . d. M.

einschtk. . nachm, von , 2—7
Mr . in Gräbers Gasthmffe

Hebung
smllicher lliMe»
hiesiger Gemeinde, außer¬
dem der Beitrüqe zur Be-
ruMmwssenischaft Olvenb.
Landwirte , zur Landwirt-
schaMkmnnver. Unkosten f.
Geivanuhikft . Erutehilss-
kommanda. Krieas« efim-
«ene. UnMäHunKsUöbüh-
ren zur Brandkasse usw.

l Gräper, Rechnft.

Es trafen wieder ein:

AmsWMse.
der best« Kocktopf für jede

Feuerung,
r»

MSMMiU «,
MKsssttMe«.

ZmM - KmSr »-
Schwwwea.

AkWami.

M » « ° 6 » sle » .

1 . ( I . 6 . stlsxer,
am Markt , Langestr. 47

Zu verkaufen
1 vorschriftsmäßiger Asch¬
eimer , 1 2flammiger Gas¬
kocher mit eisernem Tisch,
1 kleiner Eisschrank , 1
Grammophon mit Plat¬
ten, 2 Gasplätteisen.
_ Werbach straße 12.

Gebr. Schülbücher
d. Oberrealsch. u . übrigen
städtische « Schul , zu verk.

Alexanberchaussee 621.

Osternburg . Zu verkf.
trächtiges Schaf. Nähere-

Leffersweg 7 rechts

Sofa « . Vhatsel ., Bett «-
u . « atr» zn verk. Anf-
polftern v. Möbeln . Fleck
Fakobistr. 21 lPsd mkt .).

Kleibrok b. Rastede . Zu
verkaufen

Stanbmühle , Schmeine-
kafte« , Hinterreepe , eis.
Ischläfige Bettstelle mit
Matratze , altes Sofa,
Kinderwagen und Kin-
- erklappstnhl.

W« . Falte.

« e 8k!« e
bleiben am 8«. u. SS. b. R.
und Sonnabend , den SS.
d. M ., bis abends ? ^ Uhr,

feiertagshalber
geschloffen.

L Krünberss.
Kurwickstr . 9 u. b.

Mr -BM
skr LldenSsrg «. Mg.

Vereins-
Versammlung

am Montag , d 28 . d. M.,
pünktttch «x « »,,

beim Kollege» H. Dirks.
D« mm.

Ser » orstan - . '

DienstagrKablia «.
^ Ferner jeden Tag:
Frische Fifih,
«. SsMkkMl

Behälter mttbringen.
Fra « Harder.

Wiefelstede . Zu verka«.
fen eine

Bettstelle
mit neuer Gtahlbrahtmn»
tratze und Polster sowie
eine Portion
mMe MWese«.

H. Brötje.

Obstbaume
in NNW - arer. koeckurrrngkos.
Ware sowie sämtl. Bama-
schukartikel empfiehlt

1 W. ffoltiiliss»
Baumffchuke

Webe b . Ktrchbatten i . Old.
'

Gesucht ein Doppels , .der
guter trockener

Torf.
Justizrat Schmartz,
Goltorpft -Me 14. ss



in Wl*SSlL,
Bahnfiat . Sandkvug.

2. Aufsatz.
Der Hausmann E . Lo¬

gemann in Streek bet
Bahnstat . Sandkrug läßt
zwecks Berkleinerung sei
ner Besitzung am

Sreill».k» S. Mil t. Ss..
nachmittags 8 Uhr,

in WtllerS Gasthof in
Sanökrug eine 3 Hektar
große , in bester Kultur
befindliche Fläche

in jeder beliebigen ge¬
wünschten Größe , geteilt
oder im ganzen , nochmals
öffentlich zum Verkauf
aussetzen.

Das Land liegt bei dem
Ausflugsort San - krug,
direkt an de» Osenbergen
entlang , und ist nur etwa
100 bis 200 Meter vom
Bahnhof Sandkrng ent¬
fernt . Durch feine sehr
günstige Lage , direkt am
Holze entlang , und seine«in sehr guter Kultur be¬
findlichen Zustand eignet
sich dasselbe besonders gut
zu Bauplätzen mit Gar¬
tenland zu Sommervtllen.
Der Antritt kann sofortoder nach der Ernte er¬
folgen . Der Zuschlag soll
bei annehmbarem Gebot
sofort erteilt werden.

H. Ripke « .amtl . Auktionator,
Kirchhatte «.

L
MW- k. Sa-
W-ZerW.
Der SMtSmmm Fr.

Claußen , Neuenhuntorf,
läßt fettrs zu Gellener¬
hörne . z. Zt . von Wwe.
Hohe gevsMÄe

Besitzung,
Wohnbau » «M Nebsnqs-
bäude und 544 —6 (4 HÄ.
sehr ertraareiche Marsch,
ländereisn : ferner rsichkch
15 Hektar das . bel eg, beste
Marschwegen u . Heuland-
känrpe sowie ein Placken
Ackermoor im WWe «km-
dsvmoor . «r»h 1.7484 Hek¬
tar . am

« Mch.
i« r?. « z i. L.

rmckm. 5 Nhr,
im GaMof „Zur Krone"
in Oberhause « zum dritten
und letzten Mal « M » Ver¬
kauf «Metzen.

K . Haverkamp,
amÄ . Aukt.

Landstelle-
Verkauf.

V. Aufsatz.
Die in Streek 10 Minu¬

ten vom Bahnhof Sand¬
krug belegen«

Landstelle
des H . KSsterman « in
Streekermoor wird am

MIM.
je» z. »Nil r. L.

nachmittag » 8 Uhr.
i« Millers Wirtsha «» i«
Sandkrug nochmals wie
folgt zum Verkauf auSge-
Loten:
1 . Die Gebäude und 4,MSI

Hektar Ländereien , bi-
rekt beim Wohnhaus«
belege «.

H Das in Streekermoor
in der Nähe de- Bahn¬
hofs Sandkrng beleg « ««
Grundstück , größtenteils
kultiviertes Grönland.

S, Die Besitzung im gan¬
zen Add in beliebiger
Weise.
Falls annehmbar gebo»

« n , erfolgt der ZrMloS
fosöri.

H. Ripke «.cutl . Auktionator,
KirchhaUv ».

MMi-8MWUMWW
E . G . m. « . H.

NLuLsÄHLLLA
zur

MMW
am Mittwoch , de« 27. März , nachmittags 4 Uhr , im
Hotel „Hof von Oldenburg ".

Tasesorda «vg:
1. Jahresbericht , Rechnungsablage und Entlastungdes Vorstandes.
2 . Verwendung des unverteilten Milchgelües.3. Kriegsanleihe betreffend.
4. Festsetzung eines Höchstbetrages aufznnehmen-der Anleihen.
k. Wahl eines Vorstandsmitgliedes.6: Wahl von drei AufsichtSratsmitglie - ern,7. Bauliche Aenderungen betreffend.
Die Bilanz liegt zur Einsicht sür die Genossen bis

zum 27 , März im Geschäftszimmer Ser Molkerei aus.
Der Vorstand:G . Dreifen . H . Schröder . H

NostiagsVeuheill Zmn
ersten Male : „Bachftelz-
cheu." Anfang 7 Uhr.

Dienst . : „WallensteinsTod ." Anfang 7 Uhr.
Mittwoch iVorstcllungfür AuSwärnge - : „Bach-

stelzchen." Anfang 4 Uhr.Der Vorverkauf für die
Vorstellungen am 26 ., 27.und 31 . März beginnt am
Montag , für die Vorstel¬
lungen am 1 ., 2 . und 3.
April am Dienstag.

äs? 8lL61määoksn80kuls k
«« Mittwoch , de« 27. März ISIS, in

der „Union".
. S . .

WMliA M am mmsrWaMmmin.
Programm « zu 1 Mk. und zu KV Pfa ., die als Ein-trittSkarte » gelten, sind bei Kollstede , Langestraße , zuhaben.

Auktion.
Olbenbm -g . Im . Auf¬

träge des Testamentsvoll¬
strecker» von Fräul . Klotz-
penbkwg, hiers ., werde ichim Hause Osterstr. Nr . 5
hiers. «m

«ror « — ».
MMK,

rmr7. Mz ». 8..
nachm . 3 Uhr,

öffentt . meistbietend gegen
Barzahlung verkaufen:

1 «mH. MSbelgarnitnr:
Sofa . 6 Stühle ». Tisch,
1 mah . Studentisch . 1
Sekretär . 1 Kleiderfchrk..1 Eckschrank, 1 Stuben,
tisch, div . Stühle , 2
Waschtische, 1 mahag.
Nachtstuhl . 1 Sessel . 4
Bilder m . Goldrahmen,
div . andere Bilder . 1
Garderobenständer . 1
Ecksarderobc , 3 mahag.
stumme Diener . 1 Sein.
Tisch. 1 Garteubmck . 2
GartMYle . 1 GtzirittB-
Maschine, 1 Kohlenkast .,div . Eckborte» m . Sticke¬
rei« ,. 2 Roulemix , Svfa-
kiffch,. Fußbänke . 1 Kos-
f« , 1 Hmtdtüchhalt « ,« . Spiegel . 1 Steh-
lampe . Blechtrommel.
Petrolemnkmme « . 2 kl.
Ledertaschnk. Blattge¬
wächse usw ..

ferner werd . mit verkauft:
1 gokd. Herrenuhr , 1
gold . Herrenuhrkette , 1
Sclweibtzult . 2 Reifekof.
ser. 1 Schliebkorb , Hüte,
2 Rasiermesser und viele
andere Sachen.

W -lh . Müller . AE

Auktion
Kl KLrchhatterr

Ferdi « . Hsttenbors da-
»eilst läßt am

LmttStßt , 1
.
1. AM,

«achmittagS S Uhr,
1 Ziege . 1 Vertiko . 2

2 Bette «, 2 Bettstellen
mit Matratze « . 2 Tische,
« ehr . Stühle . 2 Sei «e
Tische. 2 Spiegel . Bil¬
der , 1 antiken Koffer . 1
Fnßsack , 1 Petroleum¬
lampe . 1 Sturmlaterne.
1 Pferdedecke . 1 Leiter
und was sich sonst vor»
findet

» eistbietd . mV ZahlmrgS-
frt » verkanfe «, « »zu ein-
takkt

G . Rivken . Aukt.
OstsrnLnrg . L v^. 2schl.

eis. Bettstelle m . M . n . A.
M .

- '

WM.MW
Zwischenahn . Am

MM,
K» Z. Wril L.

nachmittags 2 Uhr
anfangend.

kommen in und bei der
Wohnung des Kaufmanns
Siems Hierselbst folgende
Gegenstände s . Verkauf,
nämlich:

1 Reole mit Schnblad ..1 So. mit Borten»
2 Tresen . 1 eisern . Geld-
schrank , 1 Ladenschrank
mit Borte « , mehr . Tre¬
sen-Aufsätze , 1 Taselwa-
ge. 1 Dezimalwage nebst
Gewichtstücke«. 1 Ofen¬
schirm, 2 Borte « , 1 Ver¬
tiko . 1 Spiegelschrank , 1
Sofa . 1 Sofatisch , 1 Kaf¬
feetisch. 1 Waschtisch. 2
Spiegel . 1 Küchenschr.,1 Küchentisch. 6 Rohr¬
stühle . S andere Stühle,1 Eckborte , 1 Paneel¬
borte . 1 Postkartenstän¬
der . 1 Torfkaste « , 1 Gar¬
derobenständer . 1 klei¬
ner Schokoladenschrank,
1 Petroleümof .. 2 Tritt¬
leiter «. mehrere Schil-
Sereien . Töpfe , L Spar¬
herd . Spate «. Forken « .mehrere sonstige hier
nicht namhaft gemachte
Sachen , anch einige Ma-
«nfaktnrware « « . Por¬
zellansache «.

I . H . Sinricks.
Ohmstede 1. Zu ver¬

kaufen einige 1000 Psund

WresZe» l!. M.
H. LSke».

Kvlsokntts
vrvrst. prompt
ullst billig ge

iiekert

Jod. vDllen,
I-aagestrass « ,

k!eko 8ebüküllgsir

BreMsr AsktzieltzsÄ.
Mittwoch , den 27 . März,abends 7l4 Uhr : „Der le¬

bende Leichnam ." _
Breivtt LtsSttheater.

Montag , den 25 . März,abends 6 Uhr : „Faust ."

Der Tragödie 2. Teil , i
Dienstag , den 26. März,'

abends 7 Uhr : „Erdgeist ."
Mittwoch , den 27. März,

abös . 6l4 Uhr : „La Tra-
viata .

" — Hierauf : „Der
Schneemann ."

Donnerstag , 28 . März,
abends 7 Uhr : „Ostern .

"

MMen -kkchlMen

Geburts -Anzeige «.
Uns wurde heute ein

gesunder

Junge
geboren.
Willi Schütte und Frau

Lieschen geb . Schütte.
Osternbnrg . 23. März.

8 rrßherzrßl . Tittttt.
Montag (10. Vorstellg.

für Rüstungsarbt .) : „Ma¬
ria Magdalena ." Anfang
7V- Uhr.

Dienstag : „Die Bäue¬
rin ." „Fm Bahnwärter-
HE " Anfang 7^ Uhr.

Mittw . : .LÄrNeustsins
Lager ." — „Piccolomini ."
Anfang 7 Uhr.

Sonnt . : „Wallensteins
Totz." KnfMg7 Uhr.

Todes - Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige.
Rodenkircher Wnrp , d. 24. März 1918.

Heute morgen , I2rL Uhr . entschlief sanftund ruhig nach 8tägiger schwerer Krankheitmeine innigstgrliebte Frau , unsere gute,treusorgende Mutter , Großmutter , Tochter,Schwester und Schwägerin

Heute wurde unS unsere innigstgeliebteTochter

Ursula
im Alter von S Jahren durch den Tob ent-rissen.

In tiefem Schmerz
Telegrapheninspektor Pan » Heilbro«und Frau Helene geb. Radien.

Berlin -Friedenau , den 23. März 1918.
Die Beerdigung findet statt Mittwoch , den27. d . Mts ., nachmittags 3x Uhr , von derLeichenhalle des Neuen Jerusalemer Fried«

Hofs , Bergmannstraße.

Statt jeder besonderenMeldung.
Brake , den 23. März.Am 21. März 1918 starb den Heldentod intreuer Ansübnng seiner Pflicht unser lieberBruder

Vom SeÄeo I > Larl Müller,
geb. Vogelsang

im eben vollendeten S4 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Anton Hedden
nebst Kindern u . Angehörige «.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,den 30. März , vorm . 10 >L Uhr , auf demFriedhöfe zu Rodenkirchen statt.Von Beileidsbesuchen bitten wir abzu¬sehen.

Abteilnngsarzt in einem Feld-art.-Regt-,
Inhaber des Eisernen Kreuzes s . Kl .,- es Friede -Arrguit -Krenz es S. Kl . unddes Hamdurg schen Hanseaten-

« reuzes.

Ella Müller,
zugleich im Namen der Geschwister.

Statt jeder besonderen Meldung.
Oldenburg , den 23. März 1S18.

Gestern abend entschliefsanft nach längerem
Leiden unser lieber Bruder , Schwager und
Onkel

im Alter von b3 Jahren.
Di « tranerndsn Angehörige « .

Ueberführung nach Bremen Mittwoch , den
27. März , morgens Uhr , vom Traner-
hause, Dobbenstraße 9. Vorher Trauer¬
andacht daselbst. — Die Einäscherung
findet am Donnerstagmittag l2 )H Uhr statt.

Gestern nachmittag hat eS dem lieben
Gott gefallen, den sieben

ins himmlische Reich zu sich zu nehme«.
Die trauernden Hinterbliebenen

Frau Peter Busch
nebst Anna Meyer.

Du warst so gut. Du starbst so früh,
Vergessen werden wir Dich nie.

Im Himmel gibts ein Wiederfeh« !

vveräca I
^uot . ÜLlLotls nstav - !
Betreu »ingessirt.

>klornbo » io 6o >6,
j porrsüsii , HmLlgsii
> ta . — rabnriebsus

unter ^ » weociuoZ lo-
! tcnlsr Letsubungs-
I mittel, tisrveutäten , !
s LLdureiaizoo ete.

Z-IlSKMiÜ!
2s !instsl !Sp,

Olüsndurg i . Kr . j
! Sakabotrtr . IS , l , s

Lillgeag Kosäostr.

leb babs äiob js uaä js Aelivbetckarum kabs ieb ctiek ru mir gsrogenaus lauter 8üts . 3er . 81 , 3.

7 , Z

lolspkon str. >456.0

Mhmrich , Abitur , zielsich,
rasche VvrbereÄunq . Giän-
zsnÄe Eriolrve . B -este Re¬
ferenzen.

SchMerpsnsron
Berliu -WiluterSdorf,

UAandstr . 107.

ttsiraltzgesuoiik,!

Zwei jg . Herr «« wün¬
schen mit zwei intelligent.
Dame « i . Alter von 18 ü.
19 Jahren durch Brrefw.
in Bekanntschaft zu treten
zwecks Heirat . Gesl . Zu¬
schrift . erb . unt . K. U . 427
an ö. Geschäftsstelle ö . Bl.

Ls Kat äsm Herrn gefallen , am 2l . blärr» vormittags10 )L Ilkr , meine inniZsixeliebts Osttin onck trsusorgenclsNuttsr , unsere liebe loebtsr , LLbwisZertoobtsr, Lekvestsr,
Lebvägsrin unck laute

stM »Mick llglimn
LSs gsli Nsurto»

im 2b . l .edsnsjskrs naed siurrer, sobvsrsr Lranlrdeit an sied
io clis Lvi §keit ru oebmso.

I7m stille Isilnskme bitten
llis Irsusrnclsn llintsrdlisbsnsn

SvL » !»!« ; » vattmo » unck Llack.
lk' uinlli « Wlslnvlott ^ smlsn,

oottbnrg . kletckerred, Sokvei sOicksob .), Oberrottvest.
«len 22. IckLra 1918.

Via Lseräixunx kincket am diontag , cken 25 . Mrr,
naokm. 3 Ilkr, vom Iransrbauss , Laknbokstrasse 22, aus rum
alten k>issäbok bin statt . ,Voo stell kreullül. ruAestaebtsn Leileiävdoouebon bit.s
abssken rn vollen.



Beilage
zu Nr. 83 -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Montag, 28 . März LSL8.

Welch wundersames Wort . Heimat!Vaterland ! Tausendfältige Erinne¬rungen. Sonnige Lage froher Kindheit , unge¬trübter Äugend . Unversiegbarer Vorn der Kraftin Lagen des Mißmutes und schwerer Herzens-not. Sn derHeimatgrüudettief deutschesSehnen.Wie machtvoll mag es unsere Helden da draußenumfasien!BaldigesKriegseude ? BaldigeHeim-lrehr? Millionen durchzucktein Gedanke , wort¬los . doch wie ungemein machtvoll. Was Heimatbedeutet, sie haben es erkannt in schwerste» Ge¬
fahren. im Aushalten unsäglicher Aot . die siebestanden um dieses Kleinod . Müssen nicht auchwir erkennen, was wir denen da draußen schul¬den? Zühlt nicht jeder in der Heimat dieErhabenheit dieses großen Gutes , und mußnichtjeder geloben , dem Vaterlands alles zu weihen,was jetzt die Stunde von uns fordert ? Auf denn»dieHeimat ruft! DerKriegsanleihescheiu seidas Zeichen, daß sie Dich nichtvergeblich gerufen

Aus ckem Sr-tzderrogtum.8 ? Nachdruck nuferer mit besonderen Zeichen ««rsebenen Eigenbericht « ist
^

Ba
^

tet . " Mitteüungen und Bericht«
g»»« er vuellenanM«? örtliche Narkommntfi » fiu » i kTchristleirnng stet » willkommen.

Olvenburg, 25. März.* Militärische Personalierr. (Aus dem Militär -Wochen¬blatt.) Zum Oberst wurde befördert der Oberstleutnantv. Siockhausen, BataNons -Kommandeur im Jnf . --Regt . Nr 91 ; zu Majoren der Hauptmann und BatteriechefRiemann im Feldatt .-Regt. Nr 62 , der Rittmeisterv Mach im Drag -Regt. Nr. 19 ; zum Haupttncmm derOberleutnant v . Bolienstern im Jnf .-Regt. Nr. 79;zu Oberleutnants der Leutnant Freiherr v BothmerimDrag .-Rsgt. Nr 19 ; der Leutnant Allmenroeder imFeldart.-Regt. Nr. 62 ; zum Leutnant der Landw -Inf.1. Aufgebots der VizefeldwebelSchulz, Werner, fl Olden¬burg) ; zu Leutnants der Reserve der Vizewachtmeister derArt Böttger (H Oldenburg) , diie Vizefeldwebel devMarine-Infanterie zu -m Buttel , Große , Mar¬quardt , Stühmor fl Oldenburg) Der Leutnantv. Ahlefeld im Drag.-Regt. Nr. 19 ist auf sein Gesuch zuden Reserve -Offizieren des Regiments übergeführt unterVerleihung eines Patents seines Dienstgrades vom 18. IM>1915 Der Abschied wurde bewilligt dem Leutnant derSeewehr 2. Aufgebots Weerda fl Oldenburg) mit der Er¬laubnis zum Tragen der bisherigen Uniform.* Verlängert die Kriegsanleihe den Krieg? Immerwieder taucht diese Frage auf , und immer wieder kannWer vernünftige , klarblickende Deutsche sie nur mit«Nein" beantworten . Im Gegenteil : Ein doller Erfolgdw achten Kriegsanleihe muß den Feinden DeutschlandsÖrtlich zeigen, daß das ganz« deutsche Volk hinter derFront wie rn der Front gewillt ist, das Letzte zur Er¬haltung seiner Heimat zu opfern . Kein Teil dieser Hei¬mat mit all ihrer Schönheit, Mt all ihren Erinnerungen,Welche wir von unseren Vätern ererbt haben und für dieMt wieder Taufende und Abertausende ihr Leben hin-S°b«n, darf ein Raub des Feindes werden . Was Ihr er-E von Euren Vätern habt , erwerbt es, um es zu"Atzen! Schafft Euch durch einen vollen Erfolg derMen Kriegsanleihe die Gewähr dafür , daß alle Deut-'chen ruhig in dem Besitze der Heimat bleiben können.^ In der Monatsversammlung des Vereins Oldenburg«Lehrerinnen am vorletzten Sonnabend, di« von gut 20 DamenMucht war , hielt Frl . Hartmann, Trielake , einen

Aernsirrde Osternburg , aus der, tvie überall , viele VäterM « militärischen Dienstpflicht genügen , die Mütter aberM Arbeit außerhalb des Hauses gehen müssen und sichMM der notwendigen Beaufsichtigung und ErziehungMer Kinder nicht genügend widmen können, zugrundeUend , führte der Vortrag iw klarer und überzeugender^ m aus , was alles man in Osternburg getan habe

Ser SeutlLe SesrrslSab meisw H
Großes Hauptquartier, 24 . März . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.Die Schlacht bei Mouchy -St . Quentin—La Föreist gewonnen. Die englische 3. und 5. Armee undTeile der hrrangefrihrten französtsch -amerilanischenReserven wurden geschlagen und auf Bapaume—Bouchavesnes hürter die Somme zwischen Psrormeund Ham, sowie auf Channtz unter den schwerstenVerlusten zurückgeworfcn.Die Armee des Generals Otto von Belowhat die Höhe von Monchy erstürmt und südlich davonden Angriff über Vancourt—Henm nach Westenvorgetragen. Nordöstlich von Bapaume steht ste imKamps umdüe dritte feindliche Stellung.Starke englische Gegenangriffe wurden zu-rückgeschlagen.
Die Armee des Generals von der Marwitzblieb dem geschlagenen Feinde auf den Fersen undstieß in harter Verfolgung noch in der Nacht vom22. zum 23. März bis zur dritten feindlichen Stel¬lung in Linie Equancourt-^ Hurlu—Templeux—LaFasse —Bernes vor. Gestern früh griff sie den Feinderneut an und schlug ihn trotz verzwei¬felter Gegenwehr und dauernd« Gegenan¬griffe. Die Vereinigung Mt dem linken Angrkffd-slügel der Armee des Generals von Below wurdeerzielt. Zwischen Manancourt und Pßronne habendie Truppen der Generale von Kathen undvon Gontard de» Uebergang über denTortille - Abschnitt erzwungen und stehenaus dem Kampsfelde der Somme-Schlacht im Gefechtum Bouchavesnes. Die Divisionen drangensüdlich davon bis an die Somme vor.

Psronne siel.
Schon am Abend des 22 . März erstürmte di«scharf nachdrängende Armee des Generals vanHoutier die dritte feindliche Stellung, durchbrachsie und zwang de» Gegner zum Rückzuge. In rast¬losem Folgen haben die Korps der Generale vonLuettwitz und von Oettinger die Somme« reicht.

Ham fiel«ach erbittertem Kamps in die Hmw rmserer sieg¬reichen Truppen. Englische Reserven, dissich in verzweifelten Angriffen ihnen entgegenwar.fen, verbluteten. Die Korps der Generalevon Webern und von Conta und die Trup¬pen des Generals von Gayl haben nach heißemKamps den Crozat - Kanal überschritten.Sie warfen eiligst von Südwesten zum Gegenangriffherangesührte französisch«, englische und amerika¬nische Regimenter aus Chauny und in südwestlich«Richtung zurück.
Truppen all« deutschen Stämme haben zu« Er¬ringung dieses gewaltigen Erfolges ihr Bestes her-gegeben . Der Angriffsgeist der Infanterie w -wdurch nichts zu übertreffen. Sie hat gezeigt , wasdeutsche Tapferkeit vermag. Leichtx, schwere unvschwerste Artillerie und Minenwerf« , rastlos vor¬wärts strebend üb« das Trichterfeld , trugen wesent¬lich dazu bei , den Angriff uns« « nach vom drän¬genden Infanterie in Fluß zu « halten. Flammen,werf« taten das Ihre . Die Pioniere zeigten sich imKampf und bei ihr« Arbeit auf alt« Höhe . Flieg«und Ballone brachten d« Führung wertvolle Mel¬dungen. Unsere sieggewohntenJagd - und Schlacht¬staffeln behaupteten in harten Kämpfen die Herr¬schaft in der Lust und griffen zurückflutende feind¬lich Kolonnen an. Kraftwagentruppen, Kolonneuund Trains arbeiteten rastlos. Die Verkehrspunkteim Rücken des Gegners waren das Ziel uns« «Nacht für Nacht tätigen Bombengeschwad « .Die Beute ist auf üb«

30 008 Gefangene und KVÜ Geschützegestiegen.
An vielen Stellen der übrigen Westfront dauertenArtilleriekämpfeund Erkundungsgefechtean.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalguartiermeister.

Ludendorss.

Die Privatsekretärin.
_ OrWncü-Rvman von Hanna Förster."

(Nachdruck verboten.)- (Fortsetzung.)
diesem milden Frühiingsabend war es bezau-schön im Doktorgarten . Viele Blümchen hattenUNscheu verwundert die holden Angen geöffnet undrn bunten Farben aus dem Rasen hervor . EinW . vorwitzige Mandelbäümchen standen ganz in ein

lick- - Blüterrgewand gehüllt da, anznsehen wie tteb--^ erliche Mädchengestalten im Festtagskleid. Doktor
tjj seiner bequemen Joppe , stand an der Garten-
Es ' sT - ^ ben ihm seine schöne, schwarzhaarige Gattin,
sq. als warteten sie aus jemand . Ans der Land«die man ein gutes Stück weit übersehen konnte,ll« n « mge verspätete Arbeiter und sin Paar Kinder.
Hches w

beiden
^Mädels haben gewiß irgendwohin nied-

Abendbrot bereitstehende Anna.

Der Doktor sagte es lachend zu seiner Frau.Auch Frau Marianne lächelte.
„Ja , die Jugend, " antwortete sie, „sie hat einen ge¬sunden Appetit , aber sie vergißt ihn sofort, wenn irgend¬etwas sie ablenkt . Ich bin übrigens doch recht froh, daßIlse sich so an Felizitas angeschlossen hat .

"
„Wäre ja noch schöner, wenn sie es nicht täte, " meinteder Doktor , „so ein Prachtmädel , wie die Fee ist. Die

hat auch schon ein sehr warmes Plätzchen sich! in meinem
Herzen erobert wie in Deinem .

" Er unterbrach sich und
sah seine Frau neckend an.

Sie antwortete herzlich:
„Mir ist das liebe Kind schon jetzt, nach wenigen

Tagen , so teuer geworden, wie meine eigene Tochter.Jeder , der sie näher kennen lernt , muß sie ja lieb ge¬winnen ; sie ist eine köstliche Menschenblume. Aber , ich
Zw
statten

'
könnte, als wir es erhofften ; als ob unsere Wün¬

sche für sie sich doch nicht verwirklichen würden .
"

Etwas ängstlich, zweifelhaft klangen die letztenWorte.
Doktor Klenze schüttelte sehr energisch den Kopf.

„Seit wann iü meine Marianne unter die Schwarz-

und noch tue , um der Kriegsnot der Jugend , die besowVers in zwei Richtungen , nämlich körperlicher Verwahr¬losung und sittlicher Verrohung für Gegenwart und Zu¬kunft, auch hinsichtlich des Erfolges des Unterrichts undder Erziehung durch die Schule, einen bedenklich hohenGrad erreicht habe, entgegenzutreten und sie nach Kräf¬ten zu beheben. Die Frage : Ist der körperlichen Ver¬wahrlosung der Fugend mit Erfolg entgegenzutretenAsei ohne Zweifel zu bejahen . Durch regelmäßige ärztlicheUntersuchungen, Bäder , und besonders durch die Wirk,samkeit der Schulschwester, deren schwere Arbeit manch¬mal unvernünftigem Widerstande begegne, sei viel GuteÄ
ne Reiheerreicht worden . Eine von Sätzen , hie aus sin«gehender Beratung hervorgegangen sind , bot wertvoll «!Richtlinien , wie dis Kriegsnot der Jugend , die sich be¬sonders in Jndustrieorten zeigt , wirksam behoben wer«den kann, und es wäre u . E . zu Wünschen , daß FrLHartmann ihren Vortrag , oder doch die erwähnten Sätztz,im „Schulblatt " veröffentlichte, da stoch die Schule nute«dem Uebel ganz empfindlich mitleidet.

Je mehr Ihr Kriegsanleihe zeichnet,um so eher fällt der letzte Schuß!
* Personalien. Der Groscherzog hat den Pastor Urhrn.v on Steinäcker in Süsel aus dessen Antrag zum 1. Mch-d. I . aus dem Küchendienst entlassen , und den HegemeisterHeindl zu Hattgenstein xnm 1. Oktober d. I . nach dem

Schutzbezirk BirDenfeld versetzt. — D« Amtsrichter Croppin Jever , ist vom 1 . April d. I . bis weiter mit der Hilfelei¬stung bei der Staatsanwaltschaft rn Oloeulmrg beauftragtworden. Seirre Vertretung beim Amtsgericht Jever Witt»durch den ObevamtsrichtorWoge daselbst und. soweit er¬forderlich , auch durch den OberamtsrichterCa ste ns in Varelvon dort aus wcchvgenommon werden.* Der Osterhase ist in seinem vierten KriogsfahvsMM»lich Wied« vorwiegend in kriegerischem Gewände, als Feld-grauer der verschiedensten Waffengattungenund in den rnamMgfachsten Aufmachungen erschienen . Nur zum Flieger scheintihm, was bei seinem sprichwörtlichen Charakter allerdingsnicht Zu verwundern ist, der Mut zu fehlen. Neue schöpfe¬rische Gedanken sind ihm anscheinend nicht gekommen . Wi»begegnenihm häufig wieder in der Mgswohnten Gestalt de?mit dem Rucksack ausgerüsteten Wandervogels; doch hat er beischärferem Hinsehen die Züge des verschmitzt-harmlosenHam¬sters angenommen. Zu nächsten Ostern wird er hoffentlichden Sieg- und Friedensbringer veranschaulichen können undbis dahin seine reichliche Muße dazu verwenden, der Id««inen ivüMgen Ausdruck zu geben.* Die Wiederholungdes Unterhaltungsabends der Stadt-Mädchenschule .4. zu Minst-n des KviegerheiMtülttenvereinrbietet genau dasselbe Programm des ersten Vortragsabends,Alle Klassen der Schul« tragen zu den Vorführungen bei , di»abwechselnd Gedichte . Lieder und Volkstänze bringen!. Pro¬gramms zu 1 ./l und zu 50 H , di« zugleich als Eintrittskarte»dienen, sind bei Kollstede, Lmrgsstraßs , zu erhalten. Der Umterhaltungsabsnd findet am Mittwoch, den 27. März, abend-8 Uhr, in dar „Union" statt.* Konfirmation. Den am vorigen Sonntage 353 Kon¬firmierten sind am gestrigen Palmsonntage noch 116 (68Knaben und 56 Mädchen) hinzugekonrmen , die PastorSchneider in der wieder von der Gemeinde voll besetz¬ten Lambertikirche einfeg,nete . Somit beträgt die Ge¬samtzahl der neu in die evangelische Gemeinde «ingetvste»neu jungen Christen 469 . Stimmungsvoll eingelsttet wurdedie Fei« durch den gemeinsamen Gesang des wundervol¬len Niederländischen Dankgebets und umrahmt von de»schönen Vorträgen unseres Kirchenchovs . Auf Grund desLibelwortvs Math . 24 , V. 13 : „ Wer beharret bis an darEmde , der wird selig " sprach ? . Schneider ernste und herz¬liche Worte zu seinen ins Loben eintretenden Zögling«»,die sie mahnten, auszuharren in treuer Pflichterfüllung inMen Lebenslagen, gerettet vom Christenglauben, christ¬licher Hoffnung und Liebs. Möchten diese Mahnungen be¬achtet werden zu der Kind« Wohl, der Eltern Frerwe mchzur Erbauung der Gemeinde!
8 Eine Vereinigung jünger« Lehrer hat sich vor kur¬zem gebildet. Sie ist nicht etwa ein Gegensatz zu demgroßen Landes-Lehrerverein, sondern macht für die Erwer¬bung ihr« Mitgliedschaftdi« Zugehörigkeitzu ihm zur Be¬dingung. Der neue Verein will die Fortbildung und dieInteressen der jüngeren Lehr« fördern und Hai seinen Sitzin Oldenburg.
Z Die Verhandlung gegen den Landmamu Suhlaus Groß-Bornhorst (Harnncheide ) , der ttn Dezember einenSoldaten durch einen Schroffchuiß schwer verletzte , findetam Dienstagvormittag vor der hiesigen Strafkammer statt.

seherinnen gegangen ?" fragte er scherzend. „Nein, lieb«Frau , nein, ich bin sehr optimistisch in dieser Hinsichtund hoffe, daß alles zum guten End« kommt. WeißtTu, " fügte er hinzu , nachdem er noch einmal den Wegentlang geschaut, „wir könnten uns ruhig noch ein wenigin die Laube setzen , von den beiden Rackerchen ist nochkein« Spur zu sehen.
"

„Da sollte ich eigentlich noch eine halbe Stundespielen können," sagte Frau Marianne , und in ihreschönen , dunklen Augen trat ein stilles Sehnen.Mit Mt gespielter Entrüstung fuhr der Doktoraber auf:
„O, über den bedauernswerten Mann , der skrreKünst-lerin , wenn auch nur noch in Ausnahmefällen auftre¬tende, zur Frau hat . Nicht einmal zu einem Plauder¬stündchen hat seine geliebte Frau Lust, und ist einmalwirklich ein halbes Stündchen Zeit da, dann zieht es swmit Allgewalt zum Klavier . Heilige Cäctlie , du trägst'die Schuld an meiner unglücklichen Ehe !"Er hatte die letzten Worte ganz wie ein Schauspielerin einem Monolog gesprochen, so daß Frmr Mariannelaut LuflaStc.

(Fortsetzung folgt .)
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Saathafee
vird den Landwirten , die ihren Bedarf bei den Ge-
meindevorstehern angemeldet haben, in aller Kürze ge»
liefert werden . Dos Nähere wird noch bekannt gegeben.
Falls der ganze angemeldete Bedarf nicht abgegeben
werden kann, erfolgt Lieferung des Restes in Gerste,
jodaß die Bestellung der noch verfügbare » Anbaufläche
gesichert ist-

Wir verfügen ferner über einen größeren Posten

Saatbohnen Mckerbohnen)
und über ein Quantum

Saaterbsen (Felderbsen ).
Anmeldungen nimmt umgehend der zuständige Ge»

« emdevorstarid entgegen.
Die Lieferung kann sofort erfolgen, und zwar gegen

Eaatkarte.
Oldenburg , den 22- März 1913.

Kehr« von Rössing»

Wegen der Feiertage muß Schlacht¬
vieh, welches in der Woche vom
S1. März dis 6. April abgenommen
werden soll, bis

StMkM . Sen A . » z. « « .
angemeldet sein._

0 0
SMWV « WKe « ei !. W.

Täglich vormittags 9 — 12, nachm. 2—5 Uhr

bkllem» IkS 8k Mkwü-VkMK
IN der neuen Ladestratze des Güterbahnhofs fEinfahrt
Ankerstraße) . Kartenausgabe in der Geschäftsstelle,
Ltau IS, Ecke Rosenstraße.

Speiserüben Zentner 6 Mk.
Futterrüben Zentner 3 Mk.

Es wird den Haushaltungen der Stadt
and der Vororte empfohlen , sich jetzt noch
einmal reichlich mit Steckrüben einzudecken,
- a alle sonstigen Wintergemüse nunmehr
zur Neige gehe « ._

Gemeinde Osternburg.
Letzter Verkauf

von

Steckrüben
Mittwoch , den 27 . b. MtS , vormittags von S bis
11 Uhr « nb nachmittags von 2 bis 3 Uhr. Be¬
zug skaren werden im Kartenausgabebureau ansgegeben.

Abgabe erfolgt nicht nur an Einwohner der
Gemeinde , sondern an jedermann.

Preise:
öveAMMs ver Zentner nur SW Matt.
Mersteöütben per Zentner nnr L .5V Matt.

ES werden unbeschränkte Mengen abgegeben.
Einwohner der Gemeinde , die Familienunterstützung

beziehen, können Rüben auf Vorschuß erhalten.
_ _ Rosenbohm.

Wk AMktM KSNSWÄ:
billig zu verkaufen . Nä¬
heres Lindenstr . 51 . 1. Et.

Mehrere Gommerhüte
für junge Mädchen zu ver¬
kaufen . Näheres in der
Geschäftsstelle d . Blattes.

Zu kauf , ge
bald lamm.

eine lunge
^ Ziege . Ans.

an H. G ., Bürgerfelde»
Schulweg 81.

kl« Milche»
zu »eE . Ba - lenhorst 1021

Verkauf
in Ahlhorn.

Wildeshausen . Tic Er¬
ben des weiland Neubau»
ers Fr . Schürnwun rn
Ahlhor « lassen am

Ein wenig gebrauchter

Teppich
zu verkaufen . Größe 320
mal 235.

Elsfleth . Telephon 19,
Weserstratze 12.

Oldenbrok » Mittelort.
Wegen Auflösung der Ge¬
nossenschaft ein gr - tzer,
starker

zu verkaufen.
Gastwirt 8 -rgemann.

Jffews b . StL -llhu -nrm.
Zrr verk. emr Haft« 15 'äyr . ,
der Stiollharmnec Molke-
c-eicyenosfenifclMft gehSrtge

8tuts,
fromm im Geschirr.
_ Carl Reimers.

Verkaufe eme ältere

8tuLs,
frommer Ekvshämvsr.

Georg Ramien.
Ulte Cmrzlei bei . Rodenk.

Holle. Zu werkcmfen ein

MMs KMecS.
Joh . Suhr.

Seil N. Mz i. S..
nachmittags 1 Uhr,

1 Fuchswallach . KVs I ..
1 Fuchsstute , 8V2 Jahre,

stärkere Russen , gute
Arbeitspferde,

1 Milchkuh , die vor S
Woche« gekalbt hat.

1 hochtragende Lo..
1 Stierriud,
1 Stierkalb,
1 do.. 8 Woche« alt.
1 Zuchtschwei« . «och

« icht belegt,
2» Hühner.

ferner : 1 Dreschmaschine
mit Schüttler und Gö¬
pel . 1 Häckselmaschine, 1
Mähmaschine , 1 Stanb-
mühle , 1 Gestellpflug , 1
Schwiugpslug . 1 sehr
gnten Ackerwagen mit
Aufzeug , 1 ältere « do.,
Wageubretter uud Lei¬
tern . 2 Pferdegeschirre,
1 Steilige eiserne Egge,
1 hölzerue do>. 1 Schieb-
karre , 1 SNekispe , 1 Ho¬
belbank . verschied. Zim-
merergÄchirre . 1 Dezi¬
malwage , 1 kl. Schnei¬
delade . L Kleiderschrank,
1 Glasschrank . 1 Milch¬
schrank. 1 eichenen Kof¬
fer . 2 Tische , 8 Binsen - , <
stiihle , 1 Rohrlehnstuhl . M -msholt . Gem , Wrefol-
2 tannene Lschläf. Bett - stede. Kann , 2 Rinder m
stellen , 1 Backtrog . 1
Waschmaschine . 1 Weck¬
uhr . div . Porzellan -,
Glas - und Steingntsa-

Zu verkauf« mehrere
Eichen auf dem Stamm.

Joh . Punks . Tweelbäke.
Zu verk . «me beste 12j

Stute,
ein Mhriiger

WerNach,
1,7« Meisr groß . Olden¬
burger, , ein 2jähr « sr

Belgier . Die Pferde sind
fromm in jedem Geschirr.
B . Wendeln . Garrel i . O.

, ,
'
Z . N HE

beste Milchkuh , Ans . April
kalbend . G . Wiggers.

H . Wittens.
che« sowie alle sonstigen !^ Erse alte Damensilzhistr
sich vorfindende » Vieh -, !forme auch Bsdenrummel.
Acker- und Hausgeräte Mmr Zorn . Schlfferstr . 6,

öffentlich gegen Meistge-
bot mit geraumer Zah¬
lungsfrist durch den Un¬
terzeichneten verkaufen.

C. Wehrkamp.
amtl . Auktionator.

Au verkaufen ein

Molkerei Oldenburg.

ach.
agsest,

Zu verk . Dezimalwage,
eis. Bettstelle , Federbett u.
Pfühl . KlappstnU . Schei¬
deweg 38. Ecke StkftSweg

WWW»
Zwischenahn . Wegzugs¬

halber läßt der Pächter
B . Hobbie in Ohrwege am

UMch.
Sen N . Mz S. 8..

nachmittags 2 Uhr
aufangeud,

in und bei seiner Woh¬
nung:

1 4jährigen Wall
fromm und zug

1 Rind.
1 Häckselmaschine. 1 LSf-
felegge . 1 Sartossel-
pflug und Igel , 1
Janchschlitteu mit Ton¬
ne , 59 Riechelpfähle,
Latten nnd Bretter . 1
Tellerborte . 2 eichene
Kleiderschränke . antik,
sowie mehrere hier nicht
namhaft gemachte Ge¬
genstände , auch etwa

M FM Mgll
meistbietd . mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Sodann beabsicht. HoS-
bie , seine

« ck
gutes Kuhheu liefernd , m.
sofortigem Antritt auf
mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

_ I , H . HinrichS.

1WZtr. rhM!. Rotklee,
86 „ bshm. Rotklee,

be ' de garantiert seidesrei,
lieferbar gegen Gebot.

Gamengroßhandlnng
Norf.

kauft zu höch¬
sten Preisen

Langestr. 88.

Scheckdrucker gesucht ge¬
gen bar . Angebote unter
I . N . 7772 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blatt.

Fahrraddecke «,
abgefahrene und beschäd.,
werden wie neu aufgearb.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Gleitschntzfabrik,

Barel in Olden burg.

Wer liefert von Mitte
April an täglich Liter

Ziegenmilch?
Frau v. Münster,

R oggemcmnstr- 7.

ttüls

Gteinhausen « Zu ver¬
kaufen eine bjährige

WM » .
flott und zugfest.

Wilhelm Busch»
Zu kaufen gesucht «leg»

aus besserem Hause- Offert,
unter K. F . 4l6 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl . erbeten.

Ohrnftede 1. Zu verkauf.
3 Tische, 1 Hängelampe
und Grammophon mit
PlaÄe -n . H . Löllman » .

werden chik flott garniert,
umgearbeitet und ne«
angefertigt» Stau Kl.

Zu verkaufen ein wachs.

sowiemehr . S « . 8 Wch. alte

Ferkel.
Osteruburg.

Bahnhossalles IS.

Eckfleth. Zu verk. meh¬
rere 6 Wochen alte Ferkel.

Georg Gloyftein.
Ans meiuem Lande an

der 2. Feldstrabe liegt
Gift W Mm.

W . Fehlbehr,
Lambertistrabs 28.

beseitigt sofort schmerzlas
tisnoigsonsEnthaarungspu !»
ver Lrinsx. Dose 1.80
milde u. beguem i. Gebrauch.
Gerhard Bremer , a . Wall,
Kreuz-Drog , I . D» Solwey,
Schwanen -Drog . M . Rebell,
Erich Sattler Nachf . und

Kurt Wiebemann.

2ll VSPISlNSN

Schwei . Aus eine erst
klassige Landstelle suche ich
zum 1 . Mai d . I.

ZS- W « M
als 1. Hypothek anzuleih.

H. Meyer , Rechnungsst.

VerkorenI
Verloren von ein . Kind

von der Post bis Bock¬
straße 32 ein Paar

Schuhe.
Gegen Belohnung daselbst
abzugeben.

Die erkannte Person,
welche am Freitag , den 22.
d . M . , mit dem Zuge 2 .40
von Oldenburg gefahren
ist, wird gebeten , den Kar¬
ton mit schwarz . Kostüm,
Bluse u . Brief innerhalb
3er Tage an die Adresse d.
Briefes abzugebcn , wid¬
rigenfalls Anzeige erst , w

W6t - 668ll6k6

Einzelne Dame sucht zu
Novbr . 4—Sräumige , neu¬
zeitlich eingerichtete

als Haushälterin , am lieb¬
sten auf dem Lande- An¬
gebote unter I . E . 394 an
>ie Weschäftsst, d . Bl.

Junges Mädchen
sucht Aushilfe auf sofort
gegen etwas Gehalt . Näh.

Fräulein Heuer,
Ziegelhvfstraße 27.

Msiikr 8WÜ6N

MZnnttOe
Suche für mein Kolo-

nialwarengeschäft einen

I - elukUnA
oder ein junges Mädchen.

Heinrich Eilers.
Gustav Lohse Nachf .,

_ _ Achternstraße 35.

sofort gesucht. Langestr . 53.
Gesucht auf sofort ein

MM 8 « e
nach dem Lande.

_ Rosenstratze 48.
Suche 8 bis 19

WM MN
zum Torfgraben bei Ge¬
fangenen für den ganzen
Sommer . Bahnbau Ede¬
wecht.

A . Fugel . Torfmeister-
Rüstriuge « . Auf sofort

ein bilanzsicherer

gesucht. In Ziegelei und
Baugewerbe erfahr . Be¬
werber werden bevorzugt.

G . Kleyhauer.

Angeü . mit Preisangabe
unter L. F . 485 an die
Geschäftsstelle ö . Blattes.

Wiefelstede . Zu pachten
gesucht in der Gemeinde
Wiefelstede 0 . Rastede eine

Wohnung
für einen Arbeiter , tun¬
lichst mit etwas Land . —
Näheres bei

Nrötje , amtl . Aukt.

Lu vermieten
M .tifch 90 -Z. Markt 221.

UNd

Arbeite-
rirmen

gesucht.
kLsskadrlk!

StA « « 7.

Wehe bei Kirchhatten.
Gesucht ein

AMr - Lehßim
auf sofort oder später.

Joh . Hiurichs,
_ Tischlermeister.

Fr . LogiZ. Jul .-Bt .-Matz 1,
Kim » zu verm. Haarenstr .Ha
Zimmer die Woche 3,50

Markt 221.

lWq.
Wurzelschnittlinge, beste
Futterpflanze zur Schweine-
sütterung , 1000 Stück 14.—
100 Stück 1,7L -K versendet
gegen Nachnahme.

Hofbesitzer
Gustav Koma « « , e

Abbensen , Kreis Peine, ' d

Herrschaftliche
Untexwohuuug,

6 Räume und Zubehör , z.
1 . Oktober zu vermieten.
Angebote unter K . W . 429
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zwüön - KesllLks

Ich suche für meinen 18-
jährigen Sohn eine Lehr¬
stelle für denMMMekberiis.

H . Weidhüner , Lehrer,
Oldenburg,

Nadorsterstraße 117.

» . ÄMM.
in doppelter Buchführung
(amerikanischer und deut¬
scher) , mit Monats - und
J -ahresabschlüfs . vollständ.
erfahren , sucht sofort Stel¬
lung , am liebsten in Rü¬
stungsbetrieb . Angebote
unter L . A . 430 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

M.
17 Jahre alt, sucht zum
1 . Mai Stellung bei Gehalt
u.Fam .-Anschl .Angeb. erb . u.
L .C .4S2 a .d .Geschäftsst.d.Bl.

Ein einfaches

vom Lande sucht zum 1.
Mai oder später Stellung
in einem landwirtschaftlichen
Haushalt gegen Gehalt und
Familienanschluß . Angebote
erbitte unt . L. D . 433 an

>ie Geschähst , d. Bl.

Osteruburg . Gesucht ein

LehErrg
für mein Kolontalwaren¬
geschäft.

Max H . Hilsberg.

Klavierbauer«
Gehilfe

gesucht, der ein altes Kla¬
vier in den Feierabend¬
stunden reparieren kann
und will . Angebote un¬
ter K . C . 413 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Gesucht auf sofort em

Laufbursche
od. -Mädchen
für halbe oder Kauze T«M,
für mein Geschäft Donner'
schwiesrstraße22.

L. Ciliax.

WsMiOs.

Eine Stütze
gesucht aus oröentl . Fa
milie , die gewillt ist, alle
vorkommenden häuslichen
Arbeiten zu verrichten , b.
einem älteren Ehepaar.

Fra « Wieuftroh,
Lesum , Haus Landfrieden.

Wir suchen für unseren
kleinen Haushalt ein frdl.

j!M « W
zur Hilfe in Haus uud
Garten , bei vollem Fami¬
lienanschluß , schlicht um
schlicht.

Hauptlehrer Warnecke .'
Steinkimme«

( Post Falkenburg ) .
Ges. z. 1. April oö. spät,

f . kleiner . Lanöhaush . i . d.
Nähe Soltaus Mamsell.
Angebote ober Meldung
Osternburg , Sandstr . 11 a?

Gesucht zum 1 . Mal eig
junges Mädchen

als Stütze . Dienstmäöchrtz
wird gehalten.

Frau I . Gchierloh,
Bremen . Georgstr . 46.

Groß - Charlottengroden
bei Carolinenstel . Gesucht
zum 15 . April oder 1. Maj
ein zuverlässiges junges,

Mädchen
als Stütze , welches etwas
näher : kam : und in land¬
wirtschaftlichem Haushalt
nicht unerfahren ist, bei
Familienanschluß und et¬
was Taschengeld . Zwei
Mädchen vorhanden.

Frau Ommo O mme«.
Gesucht aus sofort oder

bald ältere

Haushälterin
für kleinen Haushalt , Nä¬
heres durch Auktionator
Par uffcl . Donnerschwee.

15 bis 17 Jahre , für s»
fort gesucht. Angebote un¬
ter L . E . 434 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes

Rastede . Gesucht aus
Mai ein

Mädchen
für Haus - u . etwas Gap»
tenarbeit.

Gößcljohanns.
Gesucht auf gleich oder

zum 16 . April ein

j. Mädchen
zur Erlernung des Haus-

alts ohne gegenseitige
ergütung.

Frl . Peeke « , Kanalstr . 4.

Suche für ein erkrank¬
tes auf sofort oder 1. Mat
ein tüchtiges , erfahrenes
junges Mädchen , das bei
Familienanschluß u . Ge¬
halt alle vorkommende«
Arbeiten mit verrichtet H
auch kinderlieb ist. Mäd¬
chen vorhanden.

Frau W . Meyer,
Ratsapotheke.

Barel . Suche zum 1-
Mai ein

» E NMw
für Küche und Haus.

Frau Dr . Clatze«,
Drostenstraße 9.

Auf sofort oder zum L
Mai nettes

WS « W
für besseren Haushalt ge¬
sucht.
Frau Direktor Schmidt»

Rogaemannstraße 1 . ^
Gesucht zum 1. Mai eir

z« M . NM «.
Zu melden

Meinardusftraße 30- ,
Gesucht zum 1. Mai d . I

ein tüchtiges , ordentliches

AmtsverbL .-ÄraukeuhauL
Brake . ^

Gesucht z . 1. April eine

Utu'Lenhilfe
für Morgenstunden.

Gottorvstratze 1» .̂
Ohmstede. Gesucht ein

U« . MM
auf gleich.

Wilkens . Lehrer.- - ^
Rodenkirchen lOldM

Ges . z . Mai f. L ld.
l. M

(2 P .) ein zuv . Alle »««" » '
che« , w . melk . k . AlleinW
Kricgerfrau nicht aus- M
Näh . bei C. van Ko t-L- .

Ausnstsehn . Gesucht em

Erkrankung wemes iE
Mädchens aus sofort^
später s. E vsttEML
d<nr Arb. ein -M

Wes AW
bei vollem FnM.-Ani-Hlr.S
und ÄLMn Gehali

Gesucht zum 1 .
'

später einfaches
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